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Ihr Parkett-Spezialist im
Bergischen Land!

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Wir schleifen, ölen und versiegeln auch Dein Parkett!

 (0 21 91) 42 03 04
www.tppartner.de 
Freiheitstraße 47a, Remscheid
(Zufahrt über Weststraße oder Presover Straße)

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00 – 18.29 Uhr 
 Sa. 10.00 – 13.59 Uhr

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

teppich.parkett
partner

Friedenshort modernisiert und baut an
Zunächst wird in Richtung Norden erweitert. Seite 3

Bandwirkerplatz: barrierefrei oder nicht?
Diskussion über eine Rampe vor dem Drogeriemarkt. Seite 7

Digitaler Immobilientag und mehr
Sonderseiten: Bauen und Wohnen. Seiten 10 - 15

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Heute in einer 
Teilaufl age mit Beilage von

Stückwerk
Ronsdorf

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Peter Reinecke
Malermeister

0170 / 7378372
Horst Dietzel

0172 / 5 19 66 12 

WEVELSIEP
Malerbetrieb

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Ihre Maler in Ronsdorf

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Von Moritz Körschgen

Anders als bisher dürfen in der Hor-
denbachstraße und der Kocherstra-
ße bald keine Radfahrer mehr ent-
gegen der Einbahnstraße fahren. 
Das hat die Ronsdorfer BV in ih-
rer Sitzung letzte Woche Dienstag 
beschlossen – allerdings nicht ohne 
eine teilweise kontroverse Debatte.

Hordenbachstraße: Wegfall von 
Parkplätzen und Gefahrensituationen
In der Hordenbachstraße hatte die 
SPD beantragt, die Öff nung der 
Straße für den Radverkehr wieder 
zurückzunehmen. Dabei hatten die 
Sozialdemokraten zuletzt noch für 
die Öff nung gestimmt. Fraktions-
sprecherin Sabrina Beckmann er-
klärte, dass die Hordenbachstraße 
ein großes Th ema an Infoständen der 
SPD gewesen sei. Die Unübersicht-
lichkeit im Kurvenbereich, die Ge-
fährdung der Radfahrer und nicht 
zuletzt der Wegfall von 15 Parkplät-
zen hätten die SPD schließlich davon 
überzeugt, ihre Position zu ändern.

CDU-Fraktionssprecher Dirk 
Müller erinnerte daran, dass die 
CDU schon in der letzten BV-Sit-
zung gegen die Öff nung der Hor-
denbachstraße für den Radverkehr 
gestimmt hatte. Er sei nun „irritiert“ 
davon, dass die SPD beantragt, die 
Maßnahmen rückgängig zu ma-
chen, stimmte den Ausführungen 
von Sabrina Beckmann aber zu. 
Dass die Regelung überhaupt erst 
geschaff en wurde, nannte er einen 
„Schildbürgerstreich“.

Die Grünen sprachen sich dafür  
aus, die Öff nung der Einbahnstraße 
beizubehalten. Fraktionssprecherin 
Claudia Schmidt erläuterte, dass 

eine Rücknahme der Freigabe „de 
facto einer Sperrung entspricht“. Sie 
sieht Potential dafür, dass die Frei-
gabe der Einbahnstraße eingeklagt 
werden kann. Bezirksbürgermeis-
ter Harald Scheuermann-Giskes 
(SPD) widersprach: Die BV habe 
alleiniges Entscheidungsrecht in 
diesen Angelegenheiten.

Auch ein Anwohner aus der Hor-
denbachstraße kam zu Wort: Er will 
beobachtet haben, wie ein Radfah-
rer und ein Auto aufgrund des ho-
hen Tempos des Radfahrers beinah 
kollidiert wären. Er sah eine große 
Gefahr darin, dass ein Radfahrer 
in der Hordenbachstraße zu Scha-
den kommt.

Für viel Diskussionsbedarf bei 
den übrigen BV-Mitstreitern sorgte 
der Wunsch der Grünen Fraktions-
sprecherin, eine namentliche Ab-
stimmung durchzuführen. Mehrere 
BV-Mitglieder stellten den Zweck 
einer namentlichen Abstimmung 
in Frage, da aus den Diskussionen 
in der Regel eh hervorgehe, wer 
wie abstimmt.

Trotz der Proteste hielten die 
Grünen an der namentlichen Ab-
stimmung fest. Grund dafür sei, 

so Claudia Schmidt nach der Sit-
zung auf Anfrage der Ronsdorfer 
Wochenschau, sichtbar zu machen 
„[...] wer sich für den Radverkehr 
einsetzt.“ Außerdem solle protokol-
liert werden, wer „[...] die Sperrung 
verursacht“, so Schmidt.

Letztlich stimmten bis auf die 
Grünen alle BV-Mitglieder dafür, 
die Freigabe des Radverkehrs entge-
gen der Einbahnstraße in der Hor-
denbachstraße zurückzunehmen. 

Kocherstraße: Zu viele Verkehrs-
teilnehmer auf engem Raum
Auf Antrag der FDP stimmte die 
BV mehrheitlich dafür, dass die 
Öffnung der Kocherstraße für 
den Radverkehr zurückgenommen 
wird. Die CDU enthielt sich, die 
Grünen stimmten dagegen. 

FDP-Fraktionssprecherin Marti-
na Hafke erläuterte, dass sich nach 
mehreren Ortsterminen und Ge-
sprächen mit Ronsdorfern heraus 
gestellt habe, dass die Öff nung der 
Kocherstraße für den Radverkehr 
für alle Verkehrsteilnehmer eine Ge-
fahr bedeutet. Rad- und Autofahrer 
sowie Fußgänger müssten, so Haf-
ke, ihre Aufmerksamkeit in so viele 

Richtungen gleichzeitig lenken, dass 
die Sicherheit aller gefährdet sei.

Als Alternative könnten die Rad-
fahrer den parallel verlaufenden 
Gerhard-Dürselen-Weg nutzen, der 
gegenüber dem Ascheweg endet, 
erläuterte Hafke.

CDU-Fraktionssprecher Dirk 
Müller konnte den Antrag nicht 
nachvollziehen. In der Kocherstra-
ße bestehe „keine große Gefahr für 
Radfahrer.“ Auch, weil Autofahrer 
hier nur mit geringen Geschwin-
digkeiten durchfahren könnten. 
Der Gerhard-Dürselen-Weg sei 
für Fußgänger und Radfahrer we-
sentlich gefährlicher. Vor allem im 
Sommer, so Müller, hielten sich 
viele Gäste des Eiscafés und des 
kleinen Imbiss sowie zahlreiche 
Fußgänger im schmalen Gerhard-
Dürselen-Weg auf, was Zusammen-
stöße provozieren würde.

Um die Situation des Radver-
kehrs generell zu verbessern will 
die CDU nun, so Müller, ein Rad-
verkehrskonzept vorlegen, das vor 
allem Wege innerhalb von Rons-
dorf besser ausweisen und verdeut-
lichen soll. 

Einen Bürgerantrag zur Öff nung 
der Lohsiepenstraße für den Rad-
verkehr lehnte die BV ebenfalls ab. 

Zum Radverkehr in Ronsdorf ist noch 
nicht das letzte Wort gesprochen
Dass der Radverkehr die Ronsdor-
fer Bezirksvertretung (BV) auch 
in ihren nächsten Sitzungen noch 
beschäftigen wird, geht aus einem 
städtischen Konzept zu diesem Th e-
ma hervor. Darin wird beschrieben, 
dass die Freigabe von Einbahnstra-
ßen für den gegenläufi gen Rad-
verkehr eine „kostengünstige und 
eff ektive Art der Radverkehrsför-
derung“ darstelle. So werden in 
Ronsdorf noch elf Einbahnstraßen 
zur Freigabe für den Radverkehr ge-
prüft. 52 % der Einbahnstraßen im 
Stadtteil wurden bereits überprüft 
und teilweise freigegeben.

Diskussion über den Radverkehr
Freigabe von Einbahnstraßen für Fahrräder wird Ronsdorf noch beschäftigen
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches
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Die Kocherstraße (links) wird zukünftig wieder für den entgegen kommenden Radverkehr gesperrt. Als Alternative schlug 
die FDP vor, den parallel verlaufenden Gerhard-Dürselen-Weg zu nutzen. Den teilen sich die Radfahrer mit Fußgängern.

Fotos: Moritz Körschgen  

Diese „Schleusenregelung“ wird wieder zurückgenommen. Radfahrer dürfen die Hordenbachstraße bald nicht mehr 
entgegen der Einbahnstraßenrichtung befahren.  Archivfoto: Ronsdorfer Wochenschau

Nach der Winterpause haben am 
Montag die Restarbeiten im Umfeld 
des Kreisels Lichtscheid begonnen.
Es wird in folgenden Bereichen ge-
arbeitet: Auf der L 418 (Oberber-
gische Straße) wird die nördliche 
Fahrspur im Kreis Nord voll aus-
gebaut. Die Kreuzung Wettiner / 
Müngstener  / Obere Lichtenplat-
zer Straße wird verkehrstechnisch 
umgestaltet und baulich verbes-
sert, u.a. mit taktilen Elementen 
versehen. An der Wettiner Straße 
wird der südliche Gehweg und die 
Fahrbahn zwischen Gehweg und 
Fahrbahnteiler saniert. 

Die Arbeiten führen in den kom-
menden Wochen zu folgenden Ein-
schränkungen für den Verkehr:

Bei der Ausfahrt aus dem Kreisel 
Oberbergischer Straße in Fahrtrich-
tung Elberfeld / Cronenberg ist der 
rechte Fahrstreifen nicht nutzbar. 

Im Kreuzungsbereich Wettiner /
Müngstener und Obere Lichten-
platzer Straße kann der südliche 
Gehweg nicht genutzt werden. Die 
Fahrstreifen in der Oberen Lich-
tenplatzer Straße werden verengt 
und teilweise zusammengefasst, es 
bleiben aber alle Fahrbeziehungen 
erhalten.

Dem auf der Oberbergischen 
Straße laufenden Verkehr wird im 
Bereich der Kreuzung zur Müngs-
tener Straße und zum Böhler Weg 
Vorfahrt eingeräumt.

Anschließend erfolgen noch fol-
gende Restarbeiten: Im Bereich 
der provisorischen Bushaltestelle 
Parkstraße werden die Bordsteine 
rückgebaut. Auf der Zufahrt zum 
Überfl ieger von Ronsdorf aus folgt 
der Vollausbau des linken Fahr-
streifens. Der Mini-Kreis am Böh-
ler Weg wird wieder hergestellt. 
Weitere Informationen unter www.
wuppertal.de/baustelle-lichtscheid.

Einschränkungen in den folgenden Wochen

Restarbeiten am Kreisel Lichtscheid

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

25. Februar

L I E F E R S E R V I C E
Unsere Öffnungszeiten: 

Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

DONNERSTAG Spießbraten mit frischen Zwiebeln 
und Pommes  
Pastizio, Nudelauflauf mit Hackfleisch 

 
 

FREITAG Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Puten-Rahm-Geschnetzeltes mit Reis und Salat 

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Gefüllter Lummerbraten  
mit Delikatessböhnchen und Kartoffeln 

MONTAG Frischer Leberkäse  
mit Spiegelei, Bratkartoffeln und Salat

DIENSTAG Kartoffel-Gratin  
mit Honig-Senf-Sauce und Hackfleisch

PIZZA DES MONATS MÄRZ 2021: 
Calzone Hawaii Spezial mit Ananas, Hähnchen- 
streifen, Paprika, Mais, Hollandaise, Curry  

10,90 €

6,50 €

7,20 €

3,90 €
9,20 €

12,90 €

6,90 €

4,50 €

6,90 €

Mögliche Änderung des Bebauungsplans Lohsiepen ab Montag öffentlich
In einer Sackgasse der Lohsiepen-
straße sollte mal ein Kindergarten 
gebaut werden. Diesen Standort 
sieht die Stadtverwaltung mittler-
weile aber als ungeeignet. Daher 
könnte diese Fläche nun für den 
Wohnungsbau umgewidmet wer-
den. Geplant wären sechs zwei-
geschossige Reihenhäuser in zwei 

Dreierhausgruppen, nördlich der 
vorhandenen Reihenhäuser. Da-
für ist eine Änderung des Bebau-
ungsplans notwendig, für die jetzt 
die Öff entlichkeit involviert wird. 

Die Pläne liegen ab dem 1. März 
und bis zum 19. März montags bis 
donnerstags zwischen 9 Uhr und 13 
Uhr und freitags zwischen 9 Uhr 

und 12 Uhr im Bürgerbüro Rons-
dorf und im Rathaus Barmen aus, 
damit Bürger ihre Anregungen ein-
bringen können. Auch unter www.
wuppertal.de/bebauungsplaene sind 
die Pläne verfügbar. 

Nach einer Terminabsprache er-
läutern Fachleute der Verwaltung 
die Pläne und beantworten Fragen. 

Dazu müssen sich die Ronsdorfer 
an Wolfram Röhrig (Tel. 02 02 / 
563 - 61 68, wolfram.roehrig@stadt.
wuppertal.de) oder Christiane 
Dunkel (Tel. 02 02 / 563 - 64 96, 
christiane.dunkel@stadt.wupper-
tal.de) wenden. Stellungnahmen 
können unter bauleitplaene@stadt.
wuppertal.de eingereicht werden.
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KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint wöchent-
lich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer Wochen-
schau e. K., Inh. Jürgen Körschgen, Bandwirker-
straße 43, 42369 Wuppertal-Ronsdorf.
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen
Auflage: 15.000 Exemplare im Ortsgebiet Rons-
dorf, Lichtenplatz, Böhle, Linde, Langenhaus, 
Westen, Grund und angrenzenden Hofschaften.

Es gilt unsere Preisliste Nr. 50 vom 1.1.2020.

Die von uns gesetzten Anzeigen, die gestalteten 
und veröffentlichten Texte sowie Anzeigen dürfen 
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keine Haftung übernommen.

Redaktion: 
Moritz Körschgen (mk) 
Ulrike Zietlow (uz) 
redaktion@row-verlag.de
Gestaltung / Layout: 
Moritz Körschgen
Svenja Hilverkus
produktion@row-verlag.de

Kontakt:
Telefon: 02 02 / 69 87 69 - 0
Fax:   02 02 / 69 87 69 - 29
E-Mail:   info@row-verlag.de
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Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH
Zülpicher Straße 10
40549 Düsseldorf
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Herrn Manfred Geitz, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
82. Lebensjahr, am 27. Februar  2021.

Wir gratulieren

Ursula Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher
Beerdigungsangelegenheiten

Überführungen von und nach auswärts

B E E R D I G U N G S - FA C H G E S C H Ä F T  ·  S A R G L A G E R

seit 1905seit 1905

Beerdigungs-Fachgeschäft Kotthaus Lindenallee 4 42899 Remscheid Telefon 0 2191 / 5 30 93

Telefax 0 2191 / 5 17 93

Bank Stadtsparkasse Remscheid
IBAN DE41 3405 0000 0000 2096 76
BIC WELADEDRXXX

Remscheid-Lüttringhausen
Lindenallee 4

Tag

USt-IdNr.: DE 120814472 Kommanditgesellschaft:
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRA 18121

P. h. G.: O. K. Möbelhaus Verwaltungs-GmbH
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRB 11259

Geschäftsführer:
Ursula Heinrichsmeyer
Klaus Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Grabsteingeschäft 
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16  
42285 Wuppertal · ✆ 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl

Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ✆ 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf

Ärztliche 
Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon:
08 00 / 91 00 100

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 
9 bis 9 Uhr.
Vom 24. Februar bis 2. März
Mi., 24.2.: Liebig-Apo.,
Oberbarm., Heckinghauser Str. 176
Do., 25.2.: Elch-Apo., 
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14
Fr., 26.2.: Mühlen-Apo., 
Elberfeld, Calvinstr. 9
Sa., 27.2.: Stern-Apo., 
Elberfeld, Turmhof 4
So., 28.2.: Neue Heckinghauser 
Apo., Oberbarmen, 
Heckinghauser Str. 137–139
Mo., 1.3.: Albert-Schweitzer-Apo., 
Ronsdorf, Staasstr. 19
Di., 2.3.: Sonnen-Apo.,
Ronsdorf, Ascheweg 16

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr
und nach tel. Absprache

Für den Notfall

Liebevoll gestaltete 
Trauerfloristik

Liebevoll gestaltete 
TrauerfloristikBlumen

naturnaturnatur

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unserer Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Å (0202) 37 1290 Arrenberger Str. 7 · 42117 Wuppertal
www.zocher-bestattungen.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Sonntag, den 28.2.: 11 Uhr Eucha-
ristiefeier. Dienstag, den 2.3.: „Auf-
merken!“ Geistliche Impulse in der 
Fastenzeit – Selig, die hungern und 
dürsten nach der Gerechtigkeit. Teil-
nahme an Präsenzgottesdiensten 
nur nach Anmeldung im Pfarrbü-
ro möglich, Tel. 02 02 / 466 07 78. 
Alle Eucharistiefeiern fi nden in der 
Kirche oben statt.

Die Unterkirche steht für das per-
sönliche Gebet täglich von 9 bis 18 
Uhr unter Beachtung der allgemein 
bekannt gemachten Hygieneregeln 
und der jeweils geltenden amtlichen 
Verfügungen zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Zurzeit gibt es keine Präsenzgottes-
dienste. Gottesdienst-Videos wer-
den online gestellt. Sonntag, 28.2.: 
10 Uhr Video-Gottesdienst / Pfarrer 
Walter Lang. Mehr Informationen 
unter www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Bis zur Beendigung des Lockdowns 
wird es in der Lutherkirche keine Prä-
senzgottesdienste geben. Sonntag, 
den 28.2.: 11 Uhr Online-Gottesdienst 
/ Pfarrerin Knebel. Weitere Infos unter 
www.evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
In der Zeit des harten Lockdowns 
fi nden keine Präsenzgottesdienste 
statt. Sonntags um 10 Uhr können 
Interessierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Dazu ist ein Zu-
gang erhältlich, wenn man sich über 
das Kontaktformular (feg-ronsdorf.
de/contact) an die Gemeinde wendet.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Für die Zeit des verschärften Lock-
downs wird auf Präsenzgottesdiens-
te verzichtet. Derzeit werden kurze 
Audio-Dateien mit Eingangsgebet 
– Andacht – Fürbitte – Segen auf-
genommen, die mit Musik ein- und 
ausgeleitet und mit Bildern unterlegt 
werden. Eine ausführlichere Variante 
ist als PDF über die Homepage www.
unterbarmen-sued.de oder über den 
Newsletter zu erreichen oder in Brief-
kästen vorzufi nden.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Informationen zu Präsenz- und On-
line-Gottesdiensten unter www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Wegen der aktuellen Pandemie-
Situation fi nden zurzeit keine Got-
tesdienste statt.

Gottesdienste

Wertvolle von Gott gegebene Zeit
Haben sie mal Zeit? Wie oft ha-
ben sie diese Frage in den letzten 
Monaten gehört? Ich glaube, nicht 
allzu oft. Doch im Moment hätte 
ich für diese Frage nur ein müdes 
Lächeln übrig. 

Zeit haben wir im Moment ge-
nug. Doch können wir damit nicht 
wirklich was anfangen.

Und dabei haben wir so viele 
Ideen, was wir machen würden:

Freunde treffen, gemeinsam Es-
sen gehen, in der Stadt von Ge-
schäft zu Geschäft bummeln. Sehr 
vieles fällt uns ein. Aber es geht 

nicht. Das macht uns enttäuscht 
und unglücklich.

Doch die uns gegebene Zeit ist 
viel zu wertvoll, um über das, was 
wir nicht mit ihr machen können, 
enttäuscht zu sein.

In Psalm 31 sind Worte von Da-
vid überliefert, die uns Hanns Die-
ter Hüsch in seiner unverwechsel-
baren rheinischen Art übertragen 
hat. Hier ein Auszug davon:

Ich bin vergnügt erlöst befreit.
Gott nahm in seine Hände 
meine Zeit,

mein Fühlen, Denken, Hören, Sagen,
mein Triumphieren und Verzagen,
das Elend und die Zärtlichkeit.

Aus diesen Zeilen spricht die 
Freude darüber, das Gott meine 
Zeit in seine Hände genommen hat. 
Alles was ich in dieser mir gegebe-
nen Zeit mache, und auch das, was 
ich nicht mache, hält er in seinen 
Händen. 

Lassen wir uns ein auf die uns 
von Gott gegebene Zeit.

Es grüßt sie herzlich
Frank Mombächer

von Frank Mombächer

Wort zum Mittwoch

Von Moritz Körschgen

Eine „Seitwärtsbewegung“ stellten 
Sozialdezernent Dr. Stefan Kühn 
und Corona-Krisenstableiter Dr. 
Johannes Slawig am Montag bei 
der Entwicklung des Corona-Inzi-
denzwerts fest. Die Zahl der Neu-
infektionen pro 100.000 Einwoh-
ner lag letzte Woche Dienstag bei 
64,51 und gestern bei 65,35. Deut-
lich entfernt also vom Richtwert 50, 
bei dem eine Nachverfolgung von 
Infektionen zumindest ansatzwei-
se möglich ist. Auch der von Bund 
und Land NRW vorgegebene In-
zidenzwert von 35, bei dem über 
Lockerungen nachgedacht werde 
könnte, ist für Wuppertal in wei-
ter Ferne.

Wegen hohen Zahlen: 
Kein Anlass für Lockerungen
Am meisten Sorge macht der Stadt-
spitze dabei, dass nicht nachvollzieh-
bar sei, wo die Infektionen überhaupt 
herkommen: „In Wuppertal haben 
wir es mit einem breiten, diff usen In-
fektionsgeschehen zu tun, ohne ein-
zelne Hotspots, ohne die Erkennt-
nis, dass es Infektionsketten wegen 
gesetzeswidriger Handlungen gibt“, 
fasste Stefan Kühn zusammen. Die 
allermeisten Menschen wüssten laut 
Kühn nicht, wo sie sich angesteckt 
haben. Als zweithäufi gsten Infek-
tionsgrund gäben die Wuppertaler 
eine Person aus dem eigenen Haus-
halt, mit der sie zusammenleben, an 
erläuterte der Sozialdezernent.

Für eine Lockerung der Corona-
Maßnahmen gebe es daher keinen 
Anlass. „Ganz im Gegenteil; je mehr 
gelockert und geöff net wird, desto 
wichtiger ist es, alle Maßnahmen 
einzuhalten, um Kontakte zu be-
grenzen und zu vermeiden“, beton-
te Krisenstableiter Johannes Slawig 
am Montag per Video-Konferenz. 

In der Konsequenz heißt unter 
anderem, dass in Wuppertal weiter-

hin die privaten Kontaktbeschrän-
kungen gelten.

Auch bezüglich der Mutationen 
des Corona-Virus – die sich nach 
aktuellem Wissenstand deutlich ag-
gressiver verbreiten als die bisher 
bekannten Varianten – seien die 
kontinuierlich hohen Infektionszah-
len und die Schwierigkeiten bei der 
Nachverfolgung Grund zur Sorge.

Das hat auch Auswirkungen auf 
Menschen, die sich in Quarantäne 
begeben müssen. „Mit den Muta-
tionen hat es Veränderungen der 
RKI-Vorgaben gegeben“, berichte-
te Stefan Kühn. Wer nun mit dem 
Corona-Virus infi ziert ist, muss in 
jedem Fall 14 Tage in Quarantäne 
bleiben, da die Infektionsgefahr bei 
den mutierten Corona-Viren zum 
Ende der 14-tägigen Inkubationszeit 
weiterhin hoch ist. Die Quarantä-
ne mit einem negativen Test nach 
zehn Tagen frühzeitig zu beenden 
ist nicht mehr möglich. 

Am Montagmittag wartete die 
Stadt noch auf Infos zu den von Ge-
sundheitsminister Jens Spahn (CDU) 
angekündigten kostenlosen Corona-
Schnelltests. Mittlerweile hat Bundes-
kanzlerin Angela Merkel diesen Plänen 
eine Absage erteilt. Falls es Schnell-
tests gibt, würden diese, so Johannes 
Slawig, nicht von der Stadt, sondern 
von privaten Anbietern organisiert. 

Positiv berichtet Slawig von dem 
Verlauf der Impfungen. Dabei ge-
be es keinen Anlass zur Sorge um 
den AstraZeneca-Impfstoff : „Es ist 
nicht berechtigt, von einem Impf-
stoff  zweiter Klasse zu sprechen“, so 
Slawig. Medizinische Gründe für 
Vorbehalte gebe es nicht.

OB bittet Eltern, Kinder im Vorschul-
alter weiterhin zu Hause zu betreuen
In Wuppertal ruft Oberbürger-
meister Uwe Schneidewind weiter-
hin dazu auf, Kitakinder zuhause 
zu betreuen, sofern es den Eltern 
möglich ist. Zwar endete der Ap-

pell des Landes NRW, die Kinder 
nach Möglichkeit zu Hause zu be-
treuen, am Montag, Schneidewind 
erklärte: „Allerdings ist es auch ei-
ne Riesen-Herausforderung für die 
Einrichtungen. Aus diesem Grund 
und aufgrund der regionalen Inzi-
denzlage im Bergischen Land bit-
ten wir eindringlich alle Eltern, die 
das möglich machen können, ihre 
Kinder weiterhin zuhause zu be-
treuen.“ Eltern, die ihre Kinder in 
den eigenen vier Wänden betreuen 
können gelte ein besonderer Dank, 
da sie „einen kraftvollen Beitrag 
zur Bekämpfung der Pandemie“ 
leisten, so der OB.

Landesweit: Neue Regelungen seit 
Montag und ab dem 1. März
Seit diesem Montag wird in ganz 
NRW teilweise wieder in den 
Schulen unterrichtet: Grundschü-
ler nehmen, aufgeteilt in kleinere 
Klassenverbände, abwechselnd an 
Präsenz- und Distanzunterricht teil. 
Schüler ab der fünften Klasse wer-
den nach wie vor auf Distanz un-
terrichtet, allen Abschlussklassen 
soll die Rückkehr in den Präsenz-
unterricht ermöglicht werden. Teil-
weise kann aber auch ein Wechsel 
von Präsenz- und Distanzunterricht 
stattfi nden.

Ab dem 1. März dürfen Friseure 
und Fußpfl egebetriebe mit Hygiene-
maßnahmen wieder öff nen. Unter 
freiem Himmel ist Sport unter be-
stimmten Voraussetzungen wieder 
erlaubt und zwar: „allein, zu zweit 
oder ausschließlich mit Personen 
des eigenen Hausstandes auf Sport-
anlagen unter freiem Himmel ein-
schließlich der sportlichen Ausbil-
dung im Einzelunterricht“, so die 
Verordnung.

Um sich über weitere Corona-
Maßnahmen abzustimmen fi ndet 
die nächste Konferenz von Bund 
und Ländern am Mittwoch in einer 
Woche, am 3. März, statt.

Wuppertal kann nicht nachvollziehen, wo sich die Menschen infizieren

Corona-Virus: Wo kommen die Infektionen her?

An die Grenze des Vorstellba-
ren bringt Referent Dr. Stefan 
Gillessen seine Zuschauer beim 
nächsten Livestream „Schwar-
ze Löcher – Science-Fiction 
oder Realität?“ der Wupperta-
ler Junior Uni für das Bergische 
Land. Am Dienstag (2.3.) er-
klärt der Wissenschaftler vom 
Max-Planck-Institut für ex-
traterrestrische Physik in Gar-
ching auf YouTube bei Junior 
Uni DigiTal, wie Schwarze Lö-
cher entstehen und wie sie be-
obachtet werden können. Er ge-
hört zum Forschungsteam von 
Professor Reinhard Genzel, der 
im vergangenen Jahr den No-
belpreis für Physik erhalten hat. 
Interessierte gelangen über fol-
genden Link zum Livestream: 
y-outu.be/ciWoChiuVYs. Der 
Livestream beginnt um 16 Uhr 
und steht danach jederzeit zum 
Abruf bereit. 

Livestream der 
Junior Uni zu 
Schwarzen Löchern

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen 
und wollte doch so gern noch bei uns sein. 
Gott hilft uns, diesen Schmerz zu tragen,  
denn ohne dich wird vieles anders sein.

Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt 
doch, wenn es plötzlich dunkel ist. 
 Franz Kafka  

Margret Lenz 
geb. Böckmann  

* 12. 3. 1929            † 16. 2. 2021

Traurig nehmen wir Abschied 

Anke und Ralph   
mit Tabea und Madina 

Wolfgang und Marianne 
mit Iris, Thore und Till 

Traueranschrift: Familie Lenz c/o Bestattungen Kotthaus, 
Lindenallee 21, 42349 Wuppertal 

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt. 
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Volkswagen Zentrum Wuppertal
Gottfried Schultz Wuppertal GmbH & Co. KG
Uellendahler Str. 245-251
42109 Wuppertal
Service  0202 2757-0
Verkauf 0202 2757-130
info_40@gottfried-schultz.de

ŠKODA Wuppertal
Gottfried Schultz Wuppertal GmbH & Co. KG
Uellendahler Str. 245-251
42109 Wuppertal
Service  0202 2757-0
Verkauf 0202 2757-170
info_40@gottfried-schultz.de

Audi Zentrum Wuppertal
Automobilvertriebsgesellschaft 
Wuppertal GmbH & Co. KG
Uellendahler Str. 306, 42109 Wuppertal
Service  0202 26631-92
Verkauf 0202 26631-91
info@audi-zentrum-wuppertal.de

Porsche Zentrum Wuppertal
Gottfried Schultz Sportwagen 
Wuppertal GmbH & Co. KG
Porschestr. 1, 42279 Wuppertal
Service  0202 26601-16
Verkauf 0202 26601-0
info@porsche-wuppertal.de gottfried-schultz.de

In 6 Schritten zum neuen Auto!
Suchen & Finden

Über 4.000 Neu- 
und Gebrauchtwagen-

Angebote unter 
gottfried–schultz.de.

Da ist sicher was dabei!

Fragen
Unsere Verkaufsteams 

sind erreichbar und 
beraten Sie gerne 

telefonisch oder online

Anschauen
Wir präsentieren 

Ihr Wunschauto aus-
führlich per Video.

Probefahren
Eine Probefahrt kann 

unter Einhaltung 
der Hygiene-Regeln 

stattfinden.

Kaufen
Barkauf, Finanzierung 

oder Leasing. 
Abwicklung per E-Mail.

Ausliefern
Für eine sichere Über-

gabe ist bei uns gesorgt. 
Gerne liefern wir auch 
zu Ihnen nach Hause.

Trotz Lockdown!

OnlineTrauerCafé  

 
In diesen herausfordernden Zeiten laden wir an jedem 1. und
3. Montag im Monat von 17.00–18.30 Uhr zu einer Online-Trauer-
gruppe ein. Hier können Sie:

· von dem erzählen, was Sie erlebt haben
·  Kontakt zu anderen Menschen aufnehmen, die ähnliche  
 Erfahrungen gemacht haben
· mit ausgebildeten Trauerbegleiter*innen sprechen

Rufen Sie uns gerne an, damit wir das weitere Vorgehen  
miteinander besprechen können:
Tel. 0202. 43 05 124

www.hospizdienst-wuppertal.de

HP_OnlineCafe_Anzeige_91x135mm_210217.indd   1 17.02.21   14:57

GETRÄNKE. GÜNSTIG. GELIEFERT.GETRÄNKE. GÜNSTIG. GELIEFERT.

02 02/74 00 78
Wir liefern zu Ihnen nach Hause.

Von Moritz Körschgen

Aufwendige Neu- und Umbau-
arbeiten plant das christliche Al-
tersheim Friedenshort in mehreren 
Bauabschnitten, um einer Neurege-
lung des Wohnungsteilhabegeset-
zes (WTG) und des Landespfl ege-
gesetzes gerecht zu werden. Nach 
den neuen Gesetzten müssen bei-
spielsweise 80 % der vorhandenen 
Zimmer innerhalb eines Gebäude-
komplexes Einzelzimmer sein, in 

Neubauten dürfen nur noch Ein-
zelzimmer errichtet werden. 

Zunächst werden in Richtung 
des Gartens nördlich der Senioren-
einrichtung (siehe Foto) 48 neue 
Wohnungen mit Einzelzimmern 
errichtet, die derzeit vorhandene 
Wohnungen ersetzten. Die bereits 
vorhandenen Zimmer im Bereich 
rund um die Oase werden saniert, 
um den neuen Gesetzen zu entspre-
chen. Die Anzahl der Bewohner im 
Friedenshort bleibt dabei zunächst 

nahezu unverändert: Nach diesen 
beiden Bauabschnitten wird es 70 
Plätze geben, momentan sind es 71. 

Danach werden, ebenfalls im 
Gartenbereich des Altenheims, neue 
betreute Wohneinheiten für 24 oder 
25 Bewohner geschaff en. 

Bebauung der Wiese südlich der 
Einrichtung beginnt frühestens 2025
Um diese Änderungen zu erläutern 
war der kaufmännische Leiter des 
Christlichen Altenheims Friedens-
hort, Marcos Lemaitre letzte Wo-
che Dienstag in der Sitzung der Be-
zirksvertretung zu Gast. Er erklärte 
dabei auch den vierten, geplanten 
Bauabschnitt, der allerdings noch 
in weiter Zukunft liege. Denn auch 
auf der großen Wiese südlich des 
derzeitigen Altenheims soll gebaut 
werden. Was hier genau entstehen 
wird, sei laut Lemaitre noch nicht 
sicher. Klar wäre nur: „Wir blei-
ben unserem Auftrag treu“, so Le-
maitre und erklärte, dass es nicht 
darum gehen soll, einen besonders 
hohen Gewinn zu erzielen. Die 
Wohnungen sollen in jedem Fall 
altersgerecht werden. Frühestens 
sei aber 2025 mit einem Baube-
ginn zu rechnen. 

Für die Neubauten wird die Stra-

ße Friedenshort in Richtung der 
Wiese verbreitert, auch ein Bür-
gersteig wird dabei errichtet, die 
Ronsdorfer Anlagen werden hier-
bei nicht berührt. Die Anwohner 
im Friedenshort werden nicht an 
den Kosten der Straßensanierung 
beteiligt, diese trägt der Friedens-
hort, wie Lemaitre erläuterte.

Wer die Bebauungspläne im De-
tail einsehen will, kann ab dem 
kommenden Montag, dem 1. März, 
das Bürgerbüro Ronsdorf oder das 
Barmer Rathaus besuchen, wo die 
Pläne ausgelegt werden, wie Be-
zirksbürgermeister Harald Scheu-
ermann-Giskes (SPD) in Erfahrung 
gebracht hat.

Friedenshort plant für die Zukunft
Ronsdorfer Altenheim

Im Gartenbereich hinter dem Haupthaus wird zuerst gebaut.

Der kaufmännische Leiter des Christli-
chen Altenheims Friedenshort, Marcos 
Lemaitre. Foto: Moritz Körschgen

Ein (verspäteter) Valentinsgruß für die Ronsdorfer

Mit vielen Primeln in allen Farben 
beschenkten Mitglieder der Inter-
essengemeinschaft W.i.R. Wir in 
Ronsdorf am Samstag die Ronsdor-
fer. Wegen der Corona-Pandemie 
wurde die Aktion um eine Woche 
verschoben, da der Lockdown in 
Deutschland zunächst bis zum 14. 
Februar 2021 verlängert wurde. 
„Wir haben beim Ordnungsamt ge-
sagt, was wir vorhaben – und keinen 
ablehnenden Bescheid bekommen. 
Andernfalls, wenn sich die Lage 
verschärft hätte, wäre die Aktion 
dieses Jahr ausgefallen“, erklärte 
Günther Andereya von der W.i.R. 
Die Blumen, die als kleiner Gruß 
zum Valentinstag gedacht waren, 
konnten Corona-bedingt auch nicht 
direkt an die Passanten verteilt wer-

den. Stattdessen waren die Primeln 
auf Tischen und den Mauern der 
Blumenbeete aufgereiht und die 
Ronsdorfer konnten sich – unter 
den Augen des Bandwirkerpaares 
– einen Blumengruß für zuhause 
mitnehmen. Sie freuten sich über 
die farbenfrohen Blüten ebenso wie 
über das passende, frühlingshafte 
Wetter mit strahlend blauem Him-
mel und Sonnenschein. 

Und einigen Glücklichen winken 
auch noch Überraschungspreise. 
Die Primeln hatten Fähnchen mit 
Nummern und gewonnen haben 
die Gewinnzahlen 14, 209 und 
367. Die Preise können am 2. oder 
am 4. März von 13 bis 16 Uhr im 
W.i.R. Büro, Otto-Hahn-Straße 63, 
42369 Wuppertal, abgeholt werden.

Die W.i.R. Wir in Ronsdorf verschenkte Primeln – Überraschungspreise warten auf drei Glückliche

Die Passanten konnten sich einen bunten Blumengruß – die Primeln kamen von der Baumschule Jäger – für zuhause mitnehmen. 

Auf dem Bandwirkerplatz freuten sich Martina Krieger, Günther Andereya, Su-
sanne Jäger, Wolfgang Jarisch und Marion Ströker (von links) über die zahl-
reichen positiven Reaktionen.

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de
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Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

 Anzeige

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Auto

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

www.autohaus-scheider.de

… mit Service vom Feinsten!

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20     4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w
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Heizung / Sanitär

Öffnungszeiten:  Di. - Sa. 17:00 - 22:00 Uhr
So. 12:00 - 14:30 Uhr, 17:00 - 21:00 Uhr  Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel.: 0202 - 51 98 92 11

Haus- und Küchengeräte

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Gastronomie

Immobilien

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis

Am Stadtbahnhof 40 | 42369 WuppertalAm Stadtbahnhof 40 |42369 Wuppertal
Tel. 01 73 / 547 97 83 ( 24h )Tel. 01 73 / 547 97 83 (24h)

24h Schaden-Schnelldienst

Container

www.facebook.com/RonsdorferWochenschau

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich zu präsentieren und potenzielle Kunden 
direkt anzusprechen. Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer Wochenschau, der 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren, erreichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, bieten wir Ihnen besonders günstige 
Konditionen auf unsere anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltungen. Zusätzlich wird 

Ihr Unternehmen jährlich einmal hier 
vorgestellt.

Gerne erstellen wir für Sie ein indi-
viduelles Werbekonzept. Bei uns be-
kommen Sie alles aus einer Hand – 
von der Gestaltung der Anzeige über 
ein ansprechendes Foto bis zu einem 
informativen Text. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen 
uns auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Bäckerei

Dezent CarsDezent Cars
Fahrzeughandel

undund
Aufbereitungsservice

FahrzeughandelFahrzeughandelFahrzeughandel

AufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsservice
Klausener Str. 153 | 42899 Remscheid 

info@dezent-cars.de | Tel. 02191/6947072 
Mobil 0177/7076477

Neuinfektionen der letzten 7 Tage

232 (+3)*

Neuinfektionen der letzten 
7 Tage pro 100.000 Einwohner 
(Inzidenzzahl)

65,35 (+0,84)*

aktuell Infi zierte Personen

409 (-42)*

Personen in Quarantäne

835 (-105)*
*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 16. Februar, 8 Uhr)

Hotline für dringende Fällle: 
Tel. 02 02 / 563 20 00 
(Stadt Wuppertal)
02 11 / 91 19 - 10 01 
(Land Nordrhein-Westfalen)

Mehr Infos unter: 
www.wuppertal.de | www.land.nrw

Corona-Zahlen in Wuppertal 
(Dienstag, 23. Februar, 8 Uhr)

... mehr Infos

„Der erste Freitag im März ist ein ganz besonderer Tag. Dann zieht sich 
eine Gebetskette rund um die Welt. In mehr als 170 Ländern feiern 
Menschen einen Gottesdienst, den Frauen aus einem Land dieser Welt 
für alle vorbereitet haben“, erklärt Pfarrerin Ruth Knebel von der Evan-
gelischen Gemeinde Ronsdorf. Das Gottesdienstheft informiert zusätz-
lich über das jeweilige Land und die Projekte, für die um Unterstützung 
gebeten wird. „Wir feiern in Ronsdorf immer gerne in ökumenischer 
Gemeinschaft mit. In diesem Jahr verschieben wir das gemeinsame Frau-
enfest in den September und hoff en, dann miteinander wirklich feiern 
zu können“, erläutert Ruth Knebel 
und fährt fort: „Der Weltgebetstag 
fällt natürlich nicht aus – wir be-
gehen ihn nur ganz anders. Jede 
Gemeinde hat eigene Angebote.“

Die freie evangelische Gemeinde 
wird die Gottesdiensthefte an in-
teressierte Frauen verteilen. Auch 
in der evangelisch-reformierten 
Gemeinde gibt es einen Weltge-
betstag „to go“. 

Die evangelische Gemeinde lädt 
ab Montag, 1. März, ein zu einer 
kleinen Ausstellung über das dies-
jährige Weltgebetstagsland Vanuatu im „Schau-Fenster“ des Gemeinde-
zentrums. Ein kleines Info-Überraschungspaket wird verteilt, Interes-
sierte können es ab 1. März auch im Gemeindebüro zu den gewohnten 
Öff nungszeiten abholen. Zusätzlich gibt es verschiedene Berichte und 
eine Bilderreise nach Vanuatu unter www.evangelisch-ronsdorf.de. 
Auch der online-Gottesdienst am 7. März führt nach Vanuatu. Für 
Kinder gibt es im Rahmen des Online-Schlafanzug-Gottesdienstes ei-
nen Ausfl ug nach Vanuatu.

Die katholische Gemeinde lädt im Anschluss an den Gottesdienst 
am 7. März zum Impuls über Vanuatu ein. Bilder, Musik und eine 
Meditation bringen das Land näher. Auch hier erhalten alle Teilneh-
menden ein Gottesdienstheft. Eine Teilnahme am Gottesdienst und 
anschließenden Impuls ist nur mit Anmeldung über das Pfarrbüro 
(Tel. 02 02 / 4 66 07 78) möglich.

Außerdem wird zum gemeinsamen Gottesdienst eingeladen: Der Fernseh-
sender Bibel TV wird am Freitag, 5. März, um 19 Uhr einen Gottesdienst 
zum Weltgebetstag ausstrahlen, der von einem ökumenischen Frauenteam 
in Münster aufgenommen und von einem bundesweiten Team musika-
lisch mitgestaltet wurde. Unter www.weltgebetstag.de und auf YouTube ist 
der Gottesdienst den ganzen Tag online. Auch eine Spende für die Projek-
te, mit denen der WGT weltweit Frauen unterstützt, ist möglich auf das 
Konto des Weltgebetstag e.V., zu fi nden unter www.weltgebetstag.de und 
auf dem Gottesdienstheft.

Vanuatu – kein Paradies für Frauen
Bereits in der letzten Ausgabe der Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG 
für Ronsdorf seit 71 Jahren, gab es Informationen zu Vanuatu, dessen Frauen 
unter dem Motto „Worauf bauen wir?“ den Weltgebetstag 2021 vorbereitet 
haben. Heute nun ein Ausfl ug ins Paradies, das viele Schattenseiten hat.

Regenwald, bunte Korallenriff e, Traumstrände, türkisblaues Meer – all 
das gehört zu Vanuatu. Doch Landwirtschaft, Fischerei und Tourismus sind 
durch den Klimawandel gefährdet. Neben der Gefahr intensiverer Stürme 
bedroht wärmeres und saureres Meer-
wasser die Korallenriff e. Außerdem 
ragen viele der Inseln nur etwa einen 
Meter aus dem Ozean. Bei einem 
Anstieg des Meeresspiegels könnten 
etliche der rund 260.000 Bewohner 
ihre Heimat verlieren. Deshalb wagt 
Vanuatu als erstes Land eine Klage 
vor dem Internationalen Gerichtshof 
in Den Haag gegen Unternehmen 
und Länder, die fossile Brennstoff e 
im großen Maße verbrauchen. 

Bis dahin packen die Frauen Di-
sasterfood-Pakete mit haltbaren Le-
bensmitteln, die sie in der Erde ver-
graben, um auch dann etwas für ihre 
Familien zu haben, wenn wieder ein 
Wirbelsturm über die Inseln hinweg-
fegt. Die Rollenverteilung ist bis heute sehr traditionell. Frauen kümmern 
sich um die Versorgung der Familie, Kinder und der alten Menschen. 
Auf sogenannten Mamma-Märkten verkaufen sie das wenige, das sie er-
wirtschaften können: Obst und Gemüse, gekochtes Essen, kleine Näh-
arbeiten. Sie selbst haben kaum Zugang zu Land; sie werden im Erb-
system nicht berücksichtigt. Auch die Möglichkeiten, Unternehmen zu 
gründen oder politisch aktiv zu sein, sind begrenzt. Die Männer treff en 
die Entscheidungen, Frauen müssen sich unterordnen. Tun sie das nicht, 
drohen ihnen Schläge. Auch ein gleichberechtigter Zugang zur Schule ist 
für Mädchen ein fernes Ziel. Die Frauen ermutigen sich: „Stehen wir auf 
und gründen wir unser Zuhause, unsere Nationen und die Welt auf die-
se Worte Jesu: Tut anderen das, was ihr selbst wollt, dass man euch tut.“

Aktionen der Ronsdorfer Gemeinden

Weltgebetstag am 5. März

Vanuatu, Melanesien, ist vom Klima-
wandel stark bedroht und die Wirt-
schaft gefährdet. Foto: privat
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Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 23 
70. Gemeindebüro, Bandwirkerstra-
ße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-rons-
dorf.de. Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 
01 70 / 52 17 303. Punkte sammeln
in Ronsdorf mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstraße 13, 

geöffnet: freitags 15.30 – 17.30 Uhr. 
Tel. 02 02 / 46 49 43, E-Mail: gemein-
deamt@reformiert-ronsdorf.de, Inter-
net: www.reformiert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Mittwoch, 24.2.: 16.30 Uhr Glau-
bensentdeckungen in der Erst-
kommunionvorbereitung (Kirche); 
18.15 Uhr Glaubensentdeckungen 
in der Erstkommunionvorberei-
tung (Kirche). Mittwoch, 3.3.: 18 Uhr 
GR-Vorstandssitzung, online; 20 
Uhr Taufgespräch (GZ). Pfarrbüro:
Lilienstraße 12a, Tel. 02 02 / 4 66 07 78, 
Fax 4 66 07 93, E-Mail: st.joseph@pfar-
reien-gemeinschaft-suedhoehen.wtal.
de, www.pfarreien-gemeinschaft-su-
edhoehen.wtal.de.

Termine

Freitag:   7.00 - 18.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr
Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann • Sabine Neuhaus

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17
  |  Lüttringhauser Str. 13 

Optiker

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Pflege und Gesundheit

Sie finden uns online unter:
www.ronsdorfer-wochenschau.de

MöbelImmobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Seit dem gestrigen Dienstag ist der 
Parkplatz Blombachstraße gesperrt. 
Grund dafür ist die Sanierung der  
durch zahlreiche Löcher beschädig-
ten Parkfl äche. Mit einem Spezial-
gerät wird die gesamte Fläche nun, 
wie Bezirksbürgermeister Harald 
Scheuermann-Giskes (SPD) be-
richtet, erneuert. Dabei wird ein 
feiner Schotter auf den gesamten 
Parkplatz aufgetragen. 

Anfang Januar war die Ronsdor-
fer CDU mit dem Vorschlag, den 
Platz zu sanieren, an die Öff ent-
lichkeit gegangen. Daraufhin ha-
be der Bezirksbürgermeister nach 

eigenen Angaben mit der Verwal-
tung Kontakt aufgenommen, um 
zu erfragen, wann eine Sanierung 
möglich sei. Seit gestern wird sa-
niert, die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis morgen.

Einem Antrag der CDU Rons-
dorf, den Parkplatz auf Vorder-
mann zu bringen, stimmte die 
Ronsdorfer Bezirksvertretung in 
ihrer letzten Sitzung noch zu und 
sendete damit ein zusätzliches Si-
gnal, dass den Ronsdorfern eine 
zügige Bearbeitung am Herzen 
liegt. Diesem Wunsch kommt die 
Stadt jetzt nach. -mk

Parkplatz Blombachstraße wird 
mit feinem Schotter saniert

Seit dem gestrigen Dienstag wird an der Einmündung Blombachstraße / Staas-
straße mit schwerem Gerät gearbeitet.

Vorschlag der CDU und Einsatz des Bezirksbürgermeisters

BV beantragt E-Ladesäulen an 
der Erich-Fried-Gesamtschule
Für die Einrichtung von E-
Ladesäulen an der Erich-Fried-
Gesamtschule Ronsdorf stimmte 
die Ronsdorfer Bezirksvertretung 
letzte Woche Dienstagabend. 
Mindestens zwei Ladesäulen für 
Elektromobile sollen auf dem 
großen Parkplatz an der Sport-
halle errichtet werden, bittet die 
BV die Wuppertaler Stadtwerke 
und die Stadt Wuppertal. 

SPD und FDP hatten den Vor-
schlag eingebracht und erklären: 
„Den Standort an der Gesamt-
schule halten wir für sinnvoll, da 
zum einen Lehrer*innen diese 
nutzen können und zum anderen 
dort ein Ausgangspunkt ist für 
Erkundungen an der Talsperre. 

Somit sehen wir eine hohe Fre-
quentierung an dieser Stelle.“ Die 
Fraktionssprecherin der Grünen, 
Claudia Schmidt, kritisierte, dass 
bei diesem Vorschlag nur Auto-
fahrer berücksichtigt werden und 
schlug vor, den Antrag von SPD 
und FDP um die Einrichtung 
von Ladestationen und Unter-
bringungsmöglichkeiten für E-
Bikes zu ergänzen. 

Dem stimmte die Fraktions-
sprecherin der FDP, Martina 
Hafke, zu. Schließlich einigten 
sich die BV-Mitglieder darauf, 
in der April-Sitzung einen wei-
teren, gemeinsamen Antrag ein-
zubringen, bei dem die E-Bikes 
berücksichtigt werden. -mk

Schwebebahnbistro „to-go“

Das Team des Schwebebahnbistros an der Bundeshöhe geht da-
von aus, dass die für den 20. März geplante Wiederöff nung noch 
nicht möglich ist. Daher haben die Betreiber sich für ein Angebot 
„to-go“ entschieden. Wer sich nach einem Spaziergang auf eine 
frische Waff el, die Wupperwelle, frische Reibekuchen oder die be-
liebte Currywurst freut, kann diese ab dem 27. Februar, jeweils an 
den Wochenenden, mitnehmen. Auch kalte und warme Geträn-
ke und das beliebte Kartoff elbrot werden angeboten. Alle Speisen 
gibt es nur zur Mitnahme, es ist kein Verzehr vor Ort möglich.

Wer sich etwas Leckeres für zuhause holen möchte, wird gebe-
ten, eigene Behälter mitzubringen – der Umwelt zuliebe. Erhält-
lich sind die Leckereien im Außer-Haus-Service jeweils samstags 
und sonntags von 13 bis 17 Uhr.  Foto: privat

Bezirksvertretung gegen 
Wettbüros in der Ronsdorfer City
Im März 2019 erhielt die Stadt 
Wuppertal einen Antrag für die 
Errichtung eines Wettbüros in 
der Staasstraße 33. Das schei-
terte damals bereits am Eigen-
tümers der Immobilie, wie die 
Stadtverwaltung erläutert. Er 
wollte kein Wettbüro in seiner 
Immobilie beherbergen. „Den-
noch zeichnet sich in der unmit-
telbaren Umgebung ein erhöhter 
Nachfragedruck nach derarti-
gen Vergnügungsstätten, was eine 
städtebauliche Steuerung notwen-
dig macht“, wie das zuständige 

Ressort „Bauen und Wohnen“ 
in einem Satzungsbeschluss aus-
führte. In diesem will die Ver-
waltung eine weitere Ansiedlung 
von Wettbüros und ähnlichen 
Einrichtungen im Ronsdorfer 
Zentrum verhindern, indem der 
Bebauungsplan entsprechend ge-
ändert wird. Die Ronsdorfer Be-
zirksvertretung stimmte diesem 
Vorschlag in ihrer Sitzung letz-
te Woche Dienstag mit allen 14 
Stimmen zu. Jetzt ist der Stadt-
rat am 1. März gefragt und muss 
endgültig entscheiden. -mk

Jedes Mal, wenn über Lärmschutz, 
Feinstaub oder CO2  Belastung in
Wuppertal die Rede ist, taucht das 
Problem eines Autobahn–Neu-
baues im Stadtgebiet, hier Rons-
dorf, auf. 

Die Planungen für die Erwei-
terung der Parkstraße reichen bis 
in die Jahre um 1970 zurück. Seit 
1980 war ich für meine Partei an 
den Gesprächen darüber in  Wup-
pertal beteiligt. Von Anfang an war 

klar, dass der Ausbau der Parkstra-
ße ausschließlich für die Verbes-
serung des innerstädtischen Ver-
kehrs gedacht war. Seit etwa 1990 
herrschte Einigkeit zwischen Ver-
waltung und Politik darüber, dass
die  „Sünde“ Autobahn A 46 sich in 
Wuppertal nicht wiederholen darf. 
Schon damals war klar, welche ge-
sundheitlichen Probleme  die An-
wohner mit der Autobahn hatten.  

Keiner von uns hatte damals 
damit gerechnet, dass erneut eine 
Autobahn im Stadtgebiet gebaut 
werden soll , damit internationale 
Speditionskonzerne bei den Fahr-

ten von Warschau  nach Paris in-
folge Verkürzung der Fahrtzeiten 
ihre Gewinne erhöhen können.

Bei einer Genehmigung der 
derzeitigen bürgerfeindlichen 
Neubaupläne werden wir von der 
Bürgerinitiative  „L 419, keine Au-
tobahn durch Ronsdorf“ auf jeden 
Fall den Klageweg vor dem Ver-
waltungsgericht bestreiten. Ein 
Dankeschön hierbei an die vielen 
Unterstützer aus Ronsdorf und 
Umgebung für die vielen Gro-
schen dazu. Wir sind überzeugt, 
dass die Bauplanung auf falschen, 
weil zu niedrigen Zahlen aufbaut. 

Sämtliche Verkehrszahlen, auf de-
nen Gutachten und Prognosen 
aufbauen , beruhen auf einer ma-
nuellen Verkehrszählung aus dem 
Jahre 2006. Der Burgholztunnel, 
der einen erheblichen zusätzlichen 
Verkehrsschub für die Parkstraße 
bedeutete, wurde aber erst nach 
2006 in Betrieb genommen. Fa-
zit: Das Zahlenfundament für den 
Autobahnneubau ist morsch.

Peter Stuhlreiter 
Sprecher der Bürgerinitiative 
„L 419, keine Autobahn 
durch Ronsdorf“

Leserbrief

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich 
das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Klage gegen L 419 bei 
Genehmigung der Pläne

Am 1. März beginnt wieder die 
sogenannte „Sperrfrist“ für Ge-
hölzschnitte. Nach dem Bun-
desnaturschutzgesetz ist es ver-
boten „Bäume, die außerhalb 
des Waldes (…) oder gärtne-
risch genutzten Grundfl ächen 
stehen, Hecken, lebende Zäu-
ne, Gebüsch und andere Ge-
hölze in der Zeit vom 1. März 
bis 30. September abzuschnei-
den, auf den Stock zu setzen 
oder zu beseitigen (…)“ insbe-
sondere, um brütende Vögel zu 
schützen und deren Lebens-
raum und Nahrungsgrund-
lage zu sichern. Unter www.
wuppertal.de sind nähere In-
formationen zu fi nden. 

„Sperrfrist“ für 
Gehölzschnitte
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Bergisches LandBergisches Land
PELZ- UND GOLDANKAUFPELZ- UND GOLDANKAUF

Gebiet Remscheid, Gebiet Remscheid, 
Solingen und WuppertalSolingen und Wuppertal

Terminvereinbarung für Terminvereinbarung für 
Hausbesuche nach Corona-Regeln. Hausbesuche nach Corona-Regeln. 

Bis 50 km kostenlos.Bis 50 km kostenlos.

58300 Wetter (Ruhr)58300 Wetter (Ruhr)
Grundschötteler Str. 82Grundschötteler Str. 82

Wir kaufen auch Wir kaufen auch 
800 - 900er Silber an.800 - 900er Silber an.

Tel. 01 78 / 9 25 58 56Tel. 01 78 / 9 25 58 56



AnzeigenJahrgang 71 • Nr. 8 • 24. Februar 2021 7Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für Ronsdorf

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

Wir suchen

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

für vorgemerkte Kunden

www.immobilien-wuppertal.de

Tel: 0202-  60 00 55    info@immobilien-wuppertal.de

Herde & Sohn GmbH

Kfz-Meister-Fachbetrieb
3D-Achsvermessung
HU und AU im Hause
Unfallschadenreparatur
Kleintransportervermietung

Staubenthaler
Straße 26

42369 Wuppertal

Telefon
02 02 / 4 69 89 72

www.herde-sohn.de

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von führenden  

KFZ-Teileherstellern 

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen

Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

80-17 Für Fensterbeschriftung 

GETRÄNKE. LIEFERDIENST.GETRÄNKE. LIEFERDIENST.
02 02/74 00 78

Wir liefern zu Ihnen nach Hause.

Von Moritz Körschgen

Die Fraktion der Grünen in der 
Ronsdorfer Bezirksvertretung (BV) 
ist der Meinung, dass der Bandwir-
kerplatz in seiner aktuellen Bauwei-
se nicht barrierefrei ist. Die Grünen 
kritisieren, dass es seit dem Umbau 
der Bushaltestelle Staasstraße keine 
Verbesserung der Barrierefreiheit 
für Menschen mit einer Gehbehin-
derung und Eltern mit Kinderwa-
gen gegeben habe.

Daher forderten die Grünen in 
der letzten BV-Sitzung, dass das ge-
ändert wird. Großer Kritikpunkt 
der Grünen ist die dreistufi ge Trep-
pe vor dem Drogeriemarkt, neben 
der sich durch die rege Nutzung 
der Fußgänger ein Trampelpfad 
gebildet hat. Für Menschen mit 
Gehbehinderungen und Eltern mit 
Kinderwagen stelle diese Treppe 
ein großes Hindernis dar. Daher, 
so Fraktionssprecherin Claudia 
Schmidt, soll hier eine zehn bis 
zwölf Meter lange Rampe gebaut 
werden, um den barrierefreien Zu-
gang zu garantieren. 

Andere Fraktionen finden, dass der 
Bandwirkerplatz barrierefrei ist
CDU-Fraktionssprecher Dirk Mül-
ler war zwar der Meinung, dass 
die Barrierefreiheit geprüft werden 
sollte, gab aber auch zu bedenken, 
dass bei Umbaumaßnahmen die 

Nutzung des Platzes für Feste be-
achtet werden müsse. Denn mit der 
Rampe würden Plätze für Stände, 
beispielsweise beim Weihnachts-
markt, entfallen. 

Das sahen die Grünen äußerst 
kritisch. Die Ästhetik eines Platzes 
dürfe nicht über den Bedürfnissen 
von Menschen mit Gehbehinde-
rungen stehen, erläuterte Frakti-
onssprecherin Claudia Schmidt. 
Vertreter von SPD und FDP wa-
ren der Meinung, dass der Band-
wirkerplatz bereits barrierefrei ist, 
weshalb sie die Forderung nach 
einer Rampe nicht nachvollziehen 
konnten. Bereits jetzt könne man 
am Café Central vorbei barriere-
frei vom Drogeriemarkt auf den 
Bandwirkerplatz gelangen. Dabei 
handele es sich nur um einen klei-
nen Umweg. 

Das wollte Petra Hewera-Harz 
(Grüne) nicht akzeptieren: „Das ist 
für Rollstuhlfahrer ein langer Weg“, 
betonte sie. Auch, wenn vor dem 
Café Central wieder die Außengast-
ronomie im Gang ist, sei es für Roll-
stuhlfahrer schwierig sich zwischen 
den Tischen und Stühlen einen Weg 
zu bahnen, so Hewera-Harz.

Simon Geiß (SPD, Stadtratsmit-
glied und beratendes Mitglied in der 
BV) schlug vor, den Trampelpfad 
neben der Treppe zu asphaltieren 
und ein Geländer zu installieren, 
um den Bandwirkerplatz „barrie-

rearm“ zu gestalten, wenn sich für 
eine „barrierefreie“ Lösung kein 
Kompromiss finden sollte. Was 
genau der Unterschied zwischen 
„Barrierearmut“ und -freiheit ist, 
vermochte die BV in einer länge-
ren Debatte nicht auszudiskutieren.

Mitglied des Beirats der Menschen mit 
Behinderung wird den Platz sichten
Der Ausbau des Trampelpfads ist 
laut Bezirksbürgermeister Harald 
Scheuermann-Giskes allerdings 
nicht möglich, wie er einige Tage 
nach der BV-Sitzung im Gespräch 
mit der Ronsdorfer Wochenschau 
erläuterte. Die Asphaltierung „[...] 
verleitet dann auch zur Nutzung“, 
so Scheuermann-Giskes. Das kön-
ne die Stadt vor versicherungstech-
nische Probleme stellen.

Der Bezirksbürgermeister er-
zählte weiter, dass er einen Roll-
stuhlfahrer darum gebeten habe, 
sich den Bandwirkerplatz näher 
anzuschauen, um zu prüfen, ob 
er für Rollstuhlfahrer gut nutzbar 
ist. Hierbei handele es sich um ein 
Mitglied aus dem Beirat der Men-
schen mit Behinderung, der die 
Stadt Wuppertal bei solchen An-
gelegenheiten berät. 

Claudia Schmidt merkte nach der 
Sitzung auf Nachfrage der Ronsdor-
fer Wochenschau an: „Wir werden 
das Th ema nicht ruhen lassen und 
wollen nochmal nachhaken.“

Diskussion um Barrierefreiheit
Grüne wollen eine Rampe auf dem Bandwirkerplatz – BV lehnte ab

Anstelle des Trampelpfads fordern die Grünen eine Rampe. Mit einer Länge von zehn bis zwölf Metern würde sie grob 
gemessen am ersten Mülleimer neben der Parkbank (hinten im Bild) enden. Foto: Moritz Körschgen

Weihnachtsbeleuchtung ist eingelagert

Weihnachten ist wahrlich vor-
bei und bald steht schon Ostern 
vor der Tür. Grund also für Mit-
glieder der Interessengemein-
schaft W.i.R. Wir in Ronsdorf, 
am Samstagnachmittag in der 
Ronsdorfer Innenstadt die Weih-
nachtsbeleuchtung abzunehmen. 
Während der Advents- und Weih-
nachtszeit sorgten die Girlanden 
für eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre. Jetzt, wo der Frühling vor 
der Tür steht, werden sie eingela-
gert, im Sommer überprüft und 
Instand gesetzt. Rechtzeitig vor 
Beginn der nächsten Adventszeit 
kommen sie im November wieder 
zum Einsatz. 

W-tec: Stipendium für 
lokale Gründerszene
Der Förderverein hinter dem 
Technologiezentrum W-tec 
hat ein eigenes Stipendium ins 
Leben gerufen. Damit werden 
Gründer bereits ab dem Tag 
der Gewerbeanmeldung fi-
nanziell unterstützt. Wer das 
Stipendium als Einzelperson 
erhält, wird ein halbes Jahr 
lang mit 1.500 Euro monat-
lich unterstützt. Teams erhal-
ten bei maximal drei Personen 
jeweils 1.000 Euro im Monat. 
Zusätzlich wird ein kostenlo-
ses Büro im W-tec zur Verfü-
gung gestellt. Auch umfassen-
de Beratung, freie Teilnahme 
an Seminaren und Unterstüt-
zung bei der Netzwerkarbeit 
gehören zum Service-Paket. 
Finanziert wird das Stipendi-
um aus den Mitteln des För-
dervereins. Aber auch externe 
Sponsoren aus der Wupperta-
ler Wirtschaft sind willkom-
men. Der lokale Bezug ist eine 
Hauptbedingung für die Ver-
gabe des Stipendiums. Inter-
essierte können sich ab sofort 
bewerben. Weitere Infos und 
Kontakt unter www.w-tec.de. 

Absage „Barmen 
Live“ für 2021
Nicht zuletzt die wieder stei-
genden Inzidenzzahlen haben 
den Vorstand der IG City Bar-
men e.V. dazu bewogen, „Bar-
men Live“ für 2021 abzusagen, 
wie alle Festivitäten zunächst 
bis zum 30.6.2021. „Es ist völ-
lig unrealistisch Wuppertals 
größtes Stadtfest mit wie zu 
früheren Zeiten zehntausen-
den von Besucherinnen und 
Besuchern schon dieses Jahr in 
Erwägung zu ziehen“, bedau-
ert Mathias Wewer, der erste 
Vorsitzende der IG City-Bar-
men. Weitere Informationen 
unter www.igbarmen.de und 
www.isgbarmen.de. 

WSW verbessern 
Kundeninfo im ÖPNV
Die ÖPNV-Kunden der WSW 
mobil können sich ab sofort über 
alle Kommunikationskanäle der 
WSW in Echtzeit über den Bus- 
und Schwebebahnverkehr infor-
mieren. Wichtig ist dies beson-
ders bei Betriebsstörungen und 
Verspätungen. Bisher gab es sol-
che Infos nur auf der Website der 
WSW sowie mit Einschränkun-
gen in der Online-Fahrplanaus-
kunft und dem Abfahrmonitor, 
auf den elektronischen Anzeige-
tafeln an den Schwebebahnsta-
tionen und zentralen Bushalte-
stellen. Ab sofort informieren die 
WSW ihre Fahrgäste einheitlich 
auf allen Kanälen. Dazu gehö-
ren die genannten, aber insbe-
sondere auch die sozialen Me-
dien facebook und Twitter. Bei 
Twitter haben die Linien eigene 
Hashtags, Kunden können sich 
also speziell über „ihre“ Linien 
informieren lassen.

Seit Montag wieder 
Busse für Schüler
Seit Montag setzt die WSW mo-
bil in Absprache mit der Stadt 
Wuppertal wieder Einsatzwagen 
im Schülerverkehr ein. Grund 
ist die Rückkehr der Grund-
schulkinder sowie der Schüler 
in Abschlussklassen an wei-
terführenden Schulen in den 
Präsenzunterricht. Die WSW 
bieten Fahrten gemäß dem vor 
dem Lockdown gültigen Fahr-
plan für die E-Wagen an. Dabei 
werden auch die zusätzlichen 
Busse eingesetzt, die während 
der Weihnachtferien angemie-
tet worden sind.

Telefonsprechstunde 
Ausbildung beim Zoll
Am Donnerstag (25.2.) fi ndet 
von 14 bis 16 Uhr eine Tele-
fonsprechstunde zu den Ausbil-
dungs- und  Studienmöglichkei-
ten bei der Zollverwaltung unter 
Tel. 02 11 / 21 01-295 statt. Es 
gibt Infos zu Einstellungsvor-
aussetzungen, Bewerbungsver-
fahren und dem Studiengang an 
der Fachhochschule des Bundes. 

Kurz und knapp

Buchung von gemeinsamen Impfterminen
Die Kassenärztliche Vereinigung 
Nordrhein (KVNO) hat das Ser-
viceangebot ihres Online-Termin-
buchungssystems für die Corona-
Schutzimpfungen im Rheinland 
ausgebaut. Seit dieser Woche sind 
unter termin.corona-impfung.
nrw Buchungen für zwei Per-
sonen, die einen Anspruch auf 
eine Impfung haben, möglich. 
„Wir kommen damit einem drin-
genden Wunsch aus der derzeit 

prioritär geimpften Gruppe der 
Über-80-Jährigen nach, zeitglei-
che Impftermine zum Beispiel ge-
meinsam mit dem Partner oder 
Partnerin wahrnehmen zu kön-
nen“, sagt Dr. med. Frank Berg-
mann, Vorstandsvorsitzender der 
KVNO. Auch Personen, die sich 
bereits im Terminbuchungspor-
tal registriert haben, können ab 
sofort einen Impftermin für ei-
ne weitere anspruchsberechtigte 

Person online vereinbaren. Tele-
fonisch gab es die „gemeinsame 
Buchung“ bereits – sie wird auch 
weiterhin bei einer telefonischen 
Termin-Buchung über das Call 
Center (Tel. 08 00 116 117 01) 
möglich sein.

Neu ist auch, dass auf dem Bu-
chungsportal registrierte Bürger 
ihre persönlichen Daten selbst-
ständig verwalten und – wenn 
nötig – korrigieren können. 

Mit freundlichen Grüßen

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
email: anzeige@cronenberger-woche.de

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Korrekturvorlage

Versicherungsfachbüro
PPaul-HHeinz MMünch
Kemmannstraße 6 •  Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Stichtag 1.3.’21

schon ab €

36,-

Haben Sie auch das 
Gefühl, zu viel zu bezahlen?
Wir suchen Ihnen aus verschiedenen Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

Mofa-
Kennzeichen
Und was zahlen Sie? 
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Kleinanzeigen

Treppenhausrenovierung
sowie alle Malerarbeiten zu 
günstigen Fest preisen.
Malermeister P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Für Marktforschungsstudien 
suchen wir TeilnehmerInnen ab 56 
Jahren. 20 € pro Stunde, E-Mail: info@
psyrecon.de,  www.psyrecon.de,
Tel. 02 02 / 69 80 93 30 
(09:00 – 12:00 Uhr)

Wir suchen TeilnehmerInnen aller 
Ethnien / Nationalitäten für Marktfor-
schungsstudien. 20 € pro Stunde, 
E-Mail: info@psyrecon.de, 
www.psyrecon.de,
Tel. 02 02 / 69 80 93 30 
(09:00 – 12:00 Uhr)

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Zwei Freunde suchen kleine oder 
mittelgroße Halle (bzw. Schuppen) 
zum Abstellen von Autos 
(Miete oder Kauf).
Telefon: 0151 / 72 676 229, 
gerne zwischen 19.00 und 20.00 Uhr.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sachwert-
anrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Achtung, Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder, Porzel-
lan, Näh-/Schreibmaschinen, Teppiche, 
Bleikristall, Möbel, Taschen, Uhren, 
Armbanduhren, Zinn, Bernstein, Mün-
zen, Schmuck, Tafelsilber, LPs, CDs,
Tel. 01 78 / 677 95 41.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

GETRÄNKE. BESTELLEN.GETRÄNKE. BESTELLEN.
02 02/74 00 78

Wir liefern zu Ihnen nach Hause.

Kurfürstenstraße 102 • 42369 Wuppertal • Telefon: 317 87 00

Haarmonie „Ihr Ronsdorfer Familien-Friseur“
Seit 2003 für Sie im Dienst der Schönheit

Ab dem 1. März 
wieder für Sie da.

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

* Gültig vom 15.02.2021 bis 31.03.2021. 

Jetzt 4 Wochen 
gratis testen und 
Preisvorteil sichern!*

Genießen Sie Ihren Alltag 
mit unserer liebevollen
Unterstützung bei allen 

hauswirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Tätigkeiten.

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

www.monis-haushaltshilfe.dewww.monis-haushaltshilfe.de
Tel. 02 02 / 31 75 36 81 Tel. 02 02/31 75 36 81 oderoder 01 72 / 433 75 33 01 72/433 75 33
... und vieles mehr!... und vieles mehr!

 Wir rechnen die Kosten 
der Alltagsunterstützung

direkt mit Ihrer 
Pflegekasse und/oder 

Krankenkasse ab.

Ihre Pflegekasse zahlt 
für Sie 4 h / Monat 
(Pflegegrad 1-5).

Ihr Vorteil: 
Sie müssen nicht in 
Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um 
die Abwicklung.

Kochen

Wohnungs-
reinigung

Besorgungen 
in der 
Apotheke

Begleitung 
zu Ärzten

Begleitung
zum Friseur

Einkaufshilfe

Behörden- 
und
Botengänge

Pflanzen- und 
Grabpflege

Begleitung 
zur 
Fußpflege
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MS Automobile
Walter-Freitag-Str. 40  |  42899 Remscheid  |  Tel. 0 21 91/ 6 96 99 88

Fahrzeugreparaturen aller Art und Fabrikate, 
Bremsen-, Auspuff- und Reifendienst,
Inspektionen, TÜV + AU, Stoßdämpfer,

Meisterwerkstatt der Innung

HU + AU dienstags und donnerstags im Haus

„Die drohende Schließung des 
Wuppertaler Werkes der Schaeff -
ler Technologies AG & Co.KG wird 
gravierende Folgen für die Lebens-
hilfe Wuppertal haben“, sagt Uwe 
Meyer, Prokurist und Leiter für 
Technik und Vertrieb bei der Le-
benshilfe. Die Lebenshilfe Wupper-
tal beliefert Schaeffl  er (früher FAG) 
seit mehr als einem Jahrzehnt mit 
hochwertigen Transportboxen, in 
denen Wälzlager in die ganze Welt 
verschickt werden. „Zu Spitzenzei-
ten im Jahr 2018 haben wir 66.000 
Holzkisten für das Unternehmen 
produziert“, berichtet Rainer Spe-
ker, Werkstattleiter der Lebenshilfe. 

Für die Herstellung der Boxen 
steht am Standort in Cronenberg 
eine Produktionsfl äche von mehr 
als 700 Quadratmetern und mehr 
als 1.000 Quadratmeter Lagerfl ä-
che zur Verfügung „Mit Schaeffl  er 
fällt unser größter Kunde mit einem 
Jahresumsatz von über 700.000 Eu-
ro weg“, erklärt Uwe Meyer. In der 
Schreinerei arbeiten 21 Menschen 
mit Behinderung und acht haupt-
amtliche Kräfte. Meyer: „Jetzt ist 
fraglich, wie wir unsere Schreinerei 
halten können. Unser Betrieb kann 
nicht nur Apfelsinenkisten, sondern 

auch hochwertige und komplexe 
Industrieverpackungen und Boxen 
produzieren. Das Bedrucken der Bo-
xen (zum Beispiel Firmenlogo) erle-
digt die Lebenshilfe in ihrer eigenen 
Druckerei als zusätzlichen Service. 
Unser Ziel ist es, neue Kunden für 
den Holzbereich zu gewinnen“, be-
tont Meyer. Was mancher Außenste-
hende Menschen mit Behinderung 
nicht zutraut, ist in der Lebenshilfe-

Werkstatt durchaus möglich. Denn 
hier gibt jeder – je nach Fähigkeit 
und Begabung und mit spezieller 
Förderung sein Bestes. Schablonen 
und behindertengerechte Umbauten 
unterstützen den Arbeitsprozess. 

Schaeffl  er wusste die Qualität 
und Zuverlässigkeit der Lebenshil-
fe zu schätzen. In der Lieferanten-
bewertung erhielt die Lebenshilfe 
die Bestnote A. 

Mitarbeiter der Lebenshilfe-Schreinerei arbeiten an einer Transportbox für die 
Firma Schaeffler. Foto: Lebenshilfe Wuppertal

Neue Kunden für hochwertige Industrieboxen gesucht

Lebenshilfe von der möglichen Standort-
aufgabe der Firma Schaeffler betroffen

HerzGold RONSDORF
Lüttringhauser Straße 26
Tel. 02 02 / 94 68 83 25

Friedrich-Ebert-Straße 53 
(Luisenviertel)

Tel. 02 02 / 94 67 42 01

We LOVE to DRESS you

Click & Collect Click & Collect 
in Ronsdorfin Ronsdorf

Freitag von 10 – 15 Uhr
Samstag von 10 – 12 Uhr  

direkt vor unserem 
Geschäft in der

Lüttringhauser Straße 26

Markus Plattner  vertritt seit der 
letzten Sitzung der Ronsdorfer 
Bezirksvertretung (BV) am 16. 
Februar die AfD mit ihrem ein-
zigen Sitz im Ronsdorfer Stadt-
teilparlament. Er ersetzt Martin 
Meyer, der bei der Kommunal-
wahl für Stadtrat und Bezirks-
vertretung angetreten war, nun 
allerdings nur sein Ratsmandat 
antritt. Meyer gehört im Stadt-
rat zusammen mit Wolf Gar-
weg der Ratsgruppe der „Lokal-
patrioten“ an, nachdem sich die 
fünf gewählten Mitglieder der 
AfD kurz nach der Kommu-
nalwahl in die „Lokalpatrioten“ 
und AfD-Fraktion aufgesplit-
tet hatten.

BV: Wechsel 
bei der AfD

Die drei Veranstalter der großen 
Feste auf dem Bandwirkerplatz sind 
sich einig: In diesem Jahr soll auf 
dem Bandwirkerplatz voraussicht-
lich keine große Veranstaltung – wie 
Weinfest oder Liefersack – stattfi n-
den. Zu ungewiss ist die Lage rund 
um das Corona-Virus. Eventuell 
wird im September ein gemeinsa-
mes Fest von W.i.R – Wir in Rons-
dorf, Heimat- und Bürgerverein 
(HuB) und Bandwirker-Bad unter 
dem Banner des 275-jährigen Ju-
biläums von Ronsdorf stattfi nden. 
Darüber soll frühestens Ende März 
gesprochen werden. 

Das Sommerfest der Freiwilli-
gen Feuerwehr im September ent-
fällt ebenfalls, wie Brandinspektor 
Matthias Dietrich auf Anfrage der 
Ronsdorfer Wochenschau berich-
tet. „Soweit es die Situation zu-
lässt, werden wir der Ronsdorfer 
Bevölkerung jedoch gegebenenfalls 
im Spätsommer eine abgespeckte 

Veranstaltung anbieten“, erklär-
te Dietrich und ergänzt, dass die 

Feuerwehr darüber kurzfristig ent-
scheiden wird „…aber die Feuer-
wehr ist ja bekanntlich Meister der 
Improvisation“, fügt er mit einem 
Augenzwinkern hinzu.

Die Entscheidung, keine Feste 
auf dem Bandwirkerplatz zu feiern, 
haben W.i.R., HuB und Bandwir-
ker-Bad in Absprache mit der Rons-
dorfer Bezirksvertretung (BV) ge-
troff en. Die BV stimmte in ihrer 
Sitzung am 16. Februar zu, nach-
dem Bezirksbürgermeister Harald 
Scheuermann-Giskes (SPD) über 
eine Video-Konferenz mit den drei 
Vereinen berichtet hatte. Harald 
Kroll vom Team des Bandwirker-
Bads und Christel Auer (1. Vorsit-
zende HuB) waren dankbar für die 
gute Kooperation zwischen Verei-
nen und Bezirksvertretung. „Es 
freut mich sehr, dass wir einen so 
großen Zusammenhalt in Rons-
dorf haben“, fasste Christel Auer 
zusammen.  -mk

Dankbar für die gute Zusammenarbeit 
der Vereine mit der BV ist Christel Au-
er, 1. Vorsitzende des HuB.
 Foto: Moritz Körschgen

Feuerwehr will kurzfristig entscheiden, ob und wie im Sommer gefeiert wird

Feste auf dem Bandwirkerplatz abgesagt

„Bewusst in Ronsdorf “ hat die 
Stadtverwaltung jetzt ein Pilot-
projekt vor Ort gestartet, das – je 
nach Erfolg – in ganz Wuppertal 
Schule machen könnte. Dabei geht 
es um die Aktivierung von Baulü-
cken, um Wohnraum in Ronsdorf 
zu schaff en. Die Stadt schreibt 
Eigentümer von Grundstücken 
an, die schon länger brach liegen 
und berät die Eigentümer über 
die Möglichkeiten einer Wohn-
bebauung, sofern bereits Baurecht 
vorliegt. 

Armin Minas, Wuppertals neus-
ter Dezernent, der unter anderem 
auch für Stadtentwicklung und 
Städtebau zuständig ist, erläuter-
te am Montag, dass das Ergebnis 
des Projekts zum Jahreswechsel 

ausgewertet werden soll. Ist es er-
folgreich, könne das Projekt auch 
auf andere Stadtteile übertragen 
werden. 

Warum Ronsdorf?
Dass das Projekt in einem Süd-
höhen-Stadtteil als erstes getestet 
wird sei laut Minas kein Zufall. 
Wohnraum sei in Ronsdorf be-
gehrt, es gebe wenig Leerstände 
bei den Wohnungen und es herr-
sche „ein gewisser Wohnungs-
marktdruck“, so Minas. Außer-
dem wurden im Regionalplan 
der Bezirksregierung Düsseldorf 
in Ronsdorf keine zusätzlichen 
Flächen für den „Allgemeinen 
Siedlungsbereich“ ausgewiesen. 
Das Pilotprojekt der Stadt zielt 

dabei nicht auf die Bebauung 
von Grünfl ächen ab. Die Stadt-
verwaltung erklärt in ihrer Vor-
lage: „Baulücken sind Flächen 
zwischen 400 und 2.000 m² im 
Innenbereich, auf denen bereits 
Baurecht nach § 30 oder § 34 
BauGB besteht.“

Auch Eigentümer von bereits 
bebauten Grundstücken könnten 
im Rahmen des Pilotprojekts an-
geschrieben werden, um beispiels-
weise in zweiter Reihe zu bauen.

Die ersten Anschreiben an 
Grundstückeigentümer werden 
voraussichtlich im Mai oder Juni 
dieses Jahres versendet, zuvor in-
formiert die Stadt Wuppertal in 
Pressemitteilungen über den bis-
herigen Stand des Projekts.  -mk

Pilotprojekt in Ronsdorf: Baulücken schließen
Eigentümer werden voraussichtlich ab Mitte des Jahres angeschrieben

Lärmaktionsplan wird weiter fortgeschrieben: 
Straße Am Stadtbahnhof hat hohe Priorität
Um die Lärmbelästigung zu senken 
und die Lebensqualität in Wup-
pertal zu erhöhen hat die Stadt ei-
nen Lärmaktionsplan aufgestellt. 
172 Lärmbrennpunkte im inner-
städtischen Straßennetz und zehn 
entlang der Autobahnen wurden 
dabei identifi ziert. Einer der 172 
Brennpunkte ist der Bereich der 
Straße Am Stadtbahnhof zwischen 
der Lüttringhauser Straße und der 
Schenkstraße. Zwei Maßnahmen 
sollen hier zur Reduzierung von 
Lärm beitragen: Eine Fahrbahnsa-
nierung und die Einrichtung einer 

Tempo-30-Zone in diesem Bereich. 
Hier gebe es „sehr gute Vorausset-
zungen“ für die Umsetzung, da der 
Aufwand relativ gering sei.

Außerdem sind zwei weitere 
Straßenabschnitte entlang der 
Lüttringhauser Straße in dem 
Lärmaktionsplan aufgeführt, bei 
denen ebenfalls Fahrbahnsanie-
rungen und eine Tempo-30-Zone 
Abhilfe gegen den Lärm schaff en 
sollen: Einmal von der Erbschlöer 
Straße bis zur Astilbenstraße und 
von der Kratzkopfstraße bis zur 
Straße Kottsiepen.  -mk

Mit einer neuen Fahrbahndecke und 
Tempo 30 soll hier der Lärm reduziert 
werden. Foto: Moritz Körschgen
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Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Geld für Glaskunst, digitale Endgeräte für Schüler, 
Grundschul-Projekt und mobiles Tempomessgerät
Aus ihren freien Mitteln hat die 
Ronsdorfer Bezirksvertretung 
der Künstlerin Ute Scholl-Hal-
bach insgesamt 760,- Euro für 
die künstlerische Gestaltung von 
vier Verteilerkästen im Stadtbe-
zirk zugesprochen. CDU-Frak-
tionssprecher Dirk Müller be-
grüßte die Verschönerung des 
Stadtteils grundsätzlich, äußerte 
aber Bedenken, einer gewerbe-
treibenden Privatperson freie Mit-
tel zuzusprechen. Laut Bezirks-
bürgermeister Harald Scheuer-
mann-Giskes (SPD) dienen die 
760,- Euro lediglich dazu, die 
Materialkosten zu decken. Einen 

Gewinn erziele die Künstlerin 
dadurch nicht.

Zur Anschaff ung digitaler End-
geräte für Schüler aus bedürftigen 
Familien erhielt der Verein zur 
Unterstützung der Gemeindear-
beit und Gemeindeentwicklung 
der Evangelisch-reformierten Ge-
meinde Ronsdorf 1.500,- Euro. 
Damit soll die Arbeit des Vereins 
mit Kindern und Jugendlichen 
im Quartier Rehsiepen unter-
stützt werden.

300,- Euro Zuschuss erhielt die 
Grundschule Echoer Straße für 
die Unterstützung des Präven-
tionsprojekts gegen sexuelle Ge-

walt bei Kindern „Mein Körper 
gehört mir“.

Da die Akkus des mobilen Tem-
pomessgeräts der Bezirksvertre-
tung defekt sind, investiert die BV 
100,- Euro in die Neuanschaff ung 
von entsprechenden Akkus. Das 
Messgerät zeigt Fahrzeugführern 
ihre Geschwindigkeit live an und 
soll die Verkehrsteilnehmer dazu 
animieren, das Tempolimit einzu-
halten. Die BV bittet das Techni-
sche Hilfswerk regelmäßig darum, 
das Schild an neuen Positionen in 
Ronsdorf aufzustellen. Schon län-
ger wurde es wegen den defekten 
Akkus nicht bewegt. -mk

Von Moritz Körschgen

60.000 Euro aus dem Gemeinde-
finanzierungsgesetz des Landes 
NRW stehen der Ronsdorfer Be-
zirksvertretung (BV) in diesem Jahr 
zur Verfügung, um beispielsweise 
Infrastrukturprojekte zu fördern. 

Mit 40.000 Euro aus diesen Mit-
teln unterstützt die BV die Sanie-
rung des Spielplatzes Ascheweg, 
die Stadt Wuppertal legt zusätz-
lich 100.000 Euro drauf. Noch in 
diesem Jahr soll der Spielplatz sa-
niert werden. Was genau gemacht 
wird, steht noch nicht fest, wie Be-
zirksbürgermeister Harald Scheuer-
mann-Giskes (SPD) der Ronsdorfer 
Wochenschau berichtet. Mehrere 
Institutionen werden noch an den 
Plänen beteiligt, erklärt er.

Bürgerbusverein kauft einen neuen 
Bus und erhält Geld von der BV
Mit 10.000 Euro aus den GFG-Mit-
teln unterstützt die BV den Rons-
dorfer Bürgerbusverein „W.i.R. fährt 
für Ronsdorf e.V.“ bei der Anschaf-
fung eines neuen Busses.

Weitere 35.000 Euro erhält der 
Bürgerbusverein als Fördermit-
tel vom Land NRW. Das erklärt 

Günther Andereya, Vorsitzender 
des Bürgerbusvereins auf Anfra-
ge der Ronsdorfer Wochenschau. 
„Die restlichen 30.000 bis 33.000 
Euro müssen wir fi nanzieren“, so 
Andereya weiter. Insgesamt kos-
tet der Bus zwischen 75.000 und 
78.000 Euro.

Die BV regte in ihrer Sitzung an, 
auf eine alternative Antriebsme-
thode wie Hybrid oder einen kom-
pletten E-Antrieb zurückzugreifen. 
Im Gespräch mit der Ronsdorfer 
Wochenschau erläuterte Günther 

Andereya allerdings, dass das nicht 
machbar sei. „Wir haben einen 
E-Antrieb in Erwägung gezogen, 
aber der hat momentan nicht die 
Reichweite, die wir benötigen.“ 
Rund 240 Kilometer legt der Rons-
dorfer Bürgerbus nach Angaben 
des Vereins täglich zurück, die 
derzeitigen E-Busse hätten aller-
dings lediglich eine Reichweite von 
rund 180 Kilometern. Fahrzeuge 
mit Hybrid-Antrieb gebe es in der 
Ausführung, wie der Bürgerbus-
verein sie benötigt, nicht.

40.000 Euro für Spielplatz Ascheweg
10.000 Euro für neuen Bürgerbus

Bezirksvertretung verteilt Mittel aus dem Gemeindefinanzierungsgesetz

Noch in diesem Jahr wird der beliebte Spielplatz Ascheweg im Ronsdorfer Zentrum saniert.

Der Bürgerbus verkehrt zurzeit nur vormittags.
 Archivfoto: Ronsdorfer Wochenschau

Die Erich-Fried-Gesamtschule EFG 
ist in den Kreis der nun insgesamt 
237 Europaschulen in Nordrhein-
Westfalen aufgenommen worden. 
Auch wenn es zu diesem Anlass in 
diesen Zeiten keine Jahrestagung 
der Europaschulen gab, in der die 
Auszeichnung vor Publikum hätte 
stattfi nden können, freuen sich die 
Verantwortlichen über diese offi  zi-
elle Anerkennung ihrer jahrelan-
gen Europaarbeit. „Möglicherweise 
wird die Jahrestagung und damit 
die Auszeichnung der neuen Eu-
ropaschulen im Zeitraum dieses 
zweiten Schulhalbjahres nachgeholt 
werden können. Ob es eine Prä-
senzveranstaltung oder eine Veran-
staltung in einem anderen Format 
sein wird, kann heute leider noch 
niemand sagen“, informierten Ver-
treter der Schule.

Freude auch bei den Schülern 
über den Erfolg
Die Zertifizierung ist dennoch 
schon jetzt offi  ziell. Schülerspre-
cherin Noemi Coll Barroso kom-
mentierte: „Zu Zeiten wie diesen 
brauchen wir zur Abwechslung auch 
einmal ein paar gute Nachrichten, 
um den Zusammenhalt unserer Ge-
meinschaft beizubehalten und zu 
stärken. Eine Nachricht wie diese, 
dass unsere Schule es geschaff t hat, 
als Europaschule anerkannt zu wer-
den, ist eine solche Nachricht. Als 
Schülerin, die von Beginn an immer 
gerne an Projekten wie Erasmus+ 
oder auch Fremdsprachen Ange-
boten mit Freude teilgenommen 
hat, schätze ich es sehr, dass der 
Ehrgeiz und das Engagement un-
serer Schule uns erfolgreich einen 
Schritt weitergebracht hat.

Wir Schüler haben die Möglich-
keit, durch den Austausch von un-
terschiedlichen Kulturen aus unter-

schiedlichen Ländern eine besondere 
Art des Lernens zu erfahren.“ 

Auf www.europaschulen.nrw.de 
wird die EFG seit dem 5. Februar 
neben elf anderen neu zertifi zier-
ten Europaschulen vorgestellt. Dort 
kann man sich auch einen Film an-
sehen, der die Prinzipien der Euro-
paarbeit der Schule dokumentiert.

Im Glückwunschschreiben der 
Regionalvertretung der europäi-
schen Kommission in Bonn und 
der Landesregierung in NRW zur 
Zertifi zierung heißt es: „Die nach-
folgende Generation steht vor der 
großen Aufgabe, Europas Zukunft 
mitzugestalten und ein toleran-
tes, weltoff enes und handlungs-
starkes Europa zu stärken, das für 
seine Überzeugungen und Werte 
einsteht. [...] Schließlich sind alle 
Menschen, die in Europa leben, 
aufgerufen, selbst Verantwortung 
für Freiheit, Frieden, Gerechtigkeit 
sowie sozial gerechte und zukunfts-

fähige Lebensbedingungen in Euro-
pa und in der Welt zu übernehmen, 
auch durch politische Teilhabe auf 
europäischer Ebene. Der Grund-
stein hierfür kann und sollte in den 
Schulen gelegt werden.“ 

Bessere Förderungen und 
Unterstützungen für die Zukunft
Die Schule hoff t, dass die Schüler 
von den Förderungen und Unter-
stützungsangeboten der europäi-
schen Kommission und der Lan-
desregierung NRW z. B. im Bereich 
der nachhaltigen Europabildung pro-
fi tieren werden. 

So wurde auf europäischer Ebe-
ne die neue EU-Programmgenera-
tion 2021 bis 2027 für die EU-Bil-
dungs- und Forschungsprogramme 
weiter ausgebaut. Damit stehen 
etwa mehr Mittel für Erasmus+ zur 
Verfügung, so dass der europaweite 
Austausch junger Menschen weiter 
gestärkt werden kann. 

Der stellvertretende Schulleiter Klaus Koßmann, Schülersprecherin Noemi Coll 
Barroso, Schulleiterin Heike Flowerday, Schülersprecher Leo Andreas Henke 
sowie die für das Zertifizierungsverfahren verantwortliche Englischlehrerin 
Dagmar Jost (von links). Foto: EFG

Zertifizierungsverfahren erfolgreich abgeschlossen

Erich-Fried-Gesamtschule wird Europaschule

Da die Kreuzungsbereiche Räd-
chen/Echoer Straße und Rädchen/
Heidter Straße von vielen Schülern 
der Grundschule Echoer Straße 

genutzt werden, hat die Bezirks-
vertretung Ronsdorf letzte Woche 
Dienstag entschieden, dass hier zu-
sätzliche Verkehrsschilder aufge-
stellt werden sollen. Damit soll die 
Sicherheit des Schulwegs verbessert 
werden, schlug die SPD in ihrem 
Antrag vor, dem die anderen BV-
Mitglieder zustimmten. 

Auf der Straße Rädchen herrscht 
laut Lutz Kolitschus (SPD) – vor 
allem im Bereich der Kreuzungen 
Heidter Straße und Echoer Straße 
– ein hohes Verkehrsaufkommen. 
Regelmäßig werde das Tempolimit 
von 30 km/h nicht beachtet, so die 
Beobachtungen der SPD. Das liegt, 

so die Sozialdemokraten weiter, 
unter anderem an unzureichenden 
Markierungen. Für Fahrzeugfüh-
rer, die aus Remscheid kommen, sei 
nur schwer erkennbar, dass auf der 
Straße Rädchen Tempo 30 gilt. Ei-
ne entsprechende Markierung auf 
dem Boden sei stark abgenutzt und 
ein Zone-30-Schild (beides kurz 
vor der Kreuzung Heidter Straße 
und direkt nach dem Ortseingang 
zu Ronsdorf) wäre klein und nur 
schwer erkennbar. Mit mehreren 
neuen Verkehrszeichen soll sich das 
zukünftig ändern. Aufgestellt wer-
den die Schilder, sobald die Witte-
rung es zulässt.  -mk

Tempo 30 wird häufig übersehen

Neue Schilder für mehr Sicherheit am Echo

Lutz Kolitschus‘ (SPD) Vorschlag, den Schulweg entlang der Einmündung Rädchen/Echoer Straße sicherer zu gestalten, 
fand breite Zustimmung bei den Bezirksvertretern.

Das Von der Heydt-Museum 
Wuppertal, Turmhof 8, bietet am  
Sonntag, 7. März, um 15.30 Uhr 
eine allgemeine digitale Führung 
durch die Ausstellung „Vision 
und Schrecken der Moderne – 
Industrie und künstlerischer Auf-
bruch“ an. Teilnehmer erhalten 
nach Online-Anmeldung einen 
Link per E-Mail, über den sie 
sich per Zoom einfach zuschal-
ten können. Die Kosten betra-
gen zwei Euro. Anmeldung im 
Online-Shop unter www.von-
der-heydt-museum.de. 

Dank des Entgegenkommens 
der Leihgeber kann die Ausstel-
lung, die eigentlich am 28. Fe-
bruar enden sollte, noch bis in 
den Sommer laufen. Die genau-
en Termine werden bekannt ge-
geben, sobald klar ist, wann die 
Museen wieder öff nen können. 

Die Ausstellung „Goldene Zeiten 
– Die Sammlung niederländischer 
Kunst und ihre Geschichte(n)“, 
die eigentlich am 28. Februar er-
öff nen sollte, ist ebenfalls fertig 
aufgebaut. Die Laufzeit ist bis 10. 
April 2022 angesetzt.

„Führung digital“ und Verlängerung 
im Von der Heydt-Museum

Aus Remscheid kommend gilt Tempo 
30 schon vor der Linkskurve und vor 
den Neubauten an der Straße Rädchen.
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DARF ICH MICH 
VORSTELLEN ?
Mirjam Nordmeyer

Mein Service für Sie:
•  Kompetente Beratung
•  Testen der Produkte
•  Kostenlose Service-Checks
•  Verbrauchsmaterial

Mirjam Nordmeyer
Tel.: (02 02) 2 50 32 68
Mobil: 0176 - 32 02 15 73
mirjam.nordmeyer@kobold-
kundenberater.de

Ihre  
persönliche 
Ansprech- 
partnerin  
in Ronsdorf

Auch jetzt für Sie da.
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Bauen und WohnenAnzeigen  Anzeigenhh hh

Nach fast drei Jahren Pause fei-
erte der Ronsdorfer Boxer Marco 
„Krawallo“ Martini am Samstag 
sein Comeback und bezwang Do-
gan Kurnaz nach knapp eineinhalb 
Runden. Von der ersten Minute an 
legte Martini ein hohes Tempo vor, 

drängte Kurnaz in die Seile und lan-
dete zahlreiche Treff er. Kurz nach 
Beginn der zweiten Runde legte 
Martini nach und landete mehrere 
schnelle Haken in die Körpermitte. 
Schwer angeschlagen ging Kurnaz 
zu Boden, konnte sich aber noch-
mal aufraff en, bevor Martini ihn 
erneut in die Ecke drängte und den 
Kampf mit einem erneuten Schlag 
in die Körpermitte beendete. 

Das erfolgreiche Comeback in 
den Profi-Boxsport war für den 
Ronsdorfer aber nur der Anfang: 
„Jetzt trainiere ich weiter. Der 
nächste Kampf ist wahrscheinlich 
im Mai“, sagte Martini nach ei-
nem kurzen aber intensiven Box-
duell im Kampfpalast der Red Pan-
thers Wuppertal. Ohne Zuschauer 
aber mit Hygienekonzept fand das 
Event statt. Vor dem Hauptkampf 
bedankten sich die Veranstalter für 
die gute Kooperation mit dem Ge-
sundheitsamt der Stadt Wuppertal, 
das zusammen mit den Red Pan-
thers ein Gesundheitskonzept ent-
wickelt hatte.  -mk

Gelungenes Comeback für „Krawallo“
Schneller Sieg bei einem Kampf ohne Zuschauer

Immer wieder drängte Martini (rechts) Dogan Kurnaz in die Ecken und setzte ihn mit hohem Tempo und schnellen Schlägen unter Druck. Fotos: Moritz Körschgen

Hoffnung auf ein Konzert am 13. Juni

Wie alle Kulturschaff enden ist 
auch der Gemischte Chor Pro 
Musica durch den Lockdown 
stark in seinen Aktivitäten be-
einträchtigt. „Der Chor erlebte 
das ungewöhnlichste Jahr in der 
73-jährigen Chorgeschichte, ein 
Jahr, in dem es wegen der Pan-
demie keine Konzerte und keine 
Jahreshauptversammlung geben 
konnte. Sonst war an dieser Stelle 
immer der Bericht über die Akti-
vitäten und Pläne des Chores zu 
lesen“, berichtet Schriftführerin 
Helga Czischke.

Doch untereinander fand auch 
in Corona-Zeiten ein reger Aus-
tausch statt. Die Mitglieder er-
hielten regelmäßig montags, am 
Tag, der normalerweise der Pro-
bentag ist, von der Vorsitzenden 
Waltraud Troost „das Wort zum 
Montag“ mit Informationen und 
guten Wünschen. So waren die 
Sängerinnen und Sänger immer 
auf dem Laufenden. Und auch 
in einer Zeit, in der Proben nicht 
möglich waren, blieb der Kon-
takt über Telefonate, WhatsApp 
oder E-Mail bestehen. „Th ema 
Nr. 1 war, wie sehr einem das 
Singen fehle und wie sehr man 
sich darauf freue, wenn wieder 
in kleinen Ensembles gesun-
gen werden darf“, erklärt Hel-

ga Czischke.
Und um die Stimme auch zu-

hause weiter zu trainieren nutzt 
der Chor Einsingeübungen 
und Lieder, die der Chorver-
band NRW zur Verfügung stellt. 
Auch die Chorleiterin Renate 
Schlomski bietet neben aufmun-
ternden Worten auch neue No-
ten, um Stücke zu Hause schon 
probenreif zu machen. 

Jetzt hoff t der Chor, sofern 
Corona und die Inzidenzzahlen 
es zulassen, am 13. Juni in der 
Freien evangelischen Gemeinde 
singen zu können – unter dem 
Motto „Singen ist wie ein war-
mer Sommerwind“. „Der Chor 
möchte mit einschmeichelnden 
Melodien die Ohren und Seelen 
der Zuhörer nach bangen Zeiten 
streicheln“, kündigte die Schrift-
führerin an. In der Planung ist 
ebenfalls das Weihnachtskon-
zert in der Reformierten Kir-
che – mit einem Repertoire, das 
schon für Weihnachten 2020 
vorgesehen war. 

„Pro Musica ist gut gerüs-
tet und freut sich sehr darauf, 
wenn wir uns bei der Proben-
arbeit wiedersehen dürfen und 
unsere Zuhörer bei unserem hof-
fentlich stattfi ndenden Konzert“, 
wünscht sich Helga Czischke.

Was macht Pro Musica?

Das Konzert des Chores gemeinsam mit den Women of Wuppertal WoW 
im Januar 2020 war eines der letzten vor der Corona-Pandemie.
 Archivfoto: Ronsdorfer Wochenschau

„Krawallo“ in der Offensive: Seinem Gegner blieb nur noch die Deckung.Fairplay nach dem Kampf.

Das Grundstück ist erworben, 
die Finanzierung steht, die Bau-
genehmigung ist erteilt. In der 
Bauphase können jedoch allerlei 
unangenehme Überraschungen 
wie Unfälle, Brände und Schä-
den durch Unwetter entstehen, die 
das ganze Bauprojekt gefährden. 

Gegen solche Risiken sichern sich 
Bauherren mit speziellen Versiche-
rungen ab. Welche davon wichtig 
sind und worauf man dabei achten 
sollte, darüber sprach die Redakti-
on der „Ronsdorfer Wochenschau 
– ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 
Jahren“ mit Paul-Heinz Münch, 
Sprecher des Bezirks Wuppertal im 
Bundesverband Deutscher Versi-
cherungskaufl eute (BVK) und Ver-
sicherungsmakler in Cronenberg.

Herr Münch, Bauherren haben genug 
um die Ohren, als sich noch um 
Versicherungen zu kümmern. Warum 
brauchen sie also spezielle Versiche-
rungen während der Bauphase?
Paul-Heinz Münch: Mit der Pro-
jektierung, Finanzierung und 
Durchführung des Baus ist es lei-
der nicht getan. Denn in der Bau-
phase können allerlei unvorherge-
sehene Sachen passieren. Denken 
Sie etwa an ein Unwetter oder 
Gewitterböen, die das Baugerüst 

beschädigen oder wenn lose, noch 
unverbaute Teile auf umstehende 
Autos herabfallen. Durch Starkre-
gen können zudem das Baufunda-
ment volllaufen oder die Wände 
des Rohbaus nachhaltig geschädigt 
werden. Außerdem stellen Baustel-
len an sich eine Gefahrenquelle für 
Passanten dar. 

Verantwortlich für die Sicherheit 
auf dem Baugrundstück und des 
entstehenden Hauses ist der Bau-
herr. Durch Unachtsamkeit kann 
dann schnell ein Unfall und großer 
Schaden mit hohen Geldforderun-
gen, Anwalts- und Gerichtskosten 
entstehen. Das kann durchaus den 
fi nanziellen Rahmen jedes Bauvor-
habens sprengen. Damit der künf-
tige Hauseigentümer das nicht aus 
eigener Tasche bezahlen muss und 
dann die Vollendung des Baupro-
jekts mangels Geld scheitert, ist 
es für alle Bauherren unbedingt 
ratsam, spezielle Versicherungen 
für die Bausphase abzuschließen. 

Welche Versicherungen sind 
dabei besonders wichtig?
Paul-Heinz Münch: Die Bau-
herren-Haftpfl ichtversicherung, 
Bauleistungsversicherung und die 
Rohbau-Feuerversicherung sind 
zunächst die wichtigsten, die wirk-
lich jeder Bauherr haben sollte, be-
vor er überhaupt den ersten Spa-
tenstich machen lässt.

Haben Sie außerdem spezielle 
Versicherungs-Tipps für Häuslebauer?
Paul-Heinz Münch: Sind am Bau 
viele Glasfl ächen vorhanden, soll-
te man über eine zusätzliche Glas-
bruch-Versicherung nachdenken. 
Grundsätzlich deckt die Bauleis-
tungsversicherung das sogenann-
te Glasbruchrisiko mit ab. Gehen 
jedoch gleich mehrere Scheiben zu 
Bruch, müsste der Versicherungs-
nehmer für jede kaputte Glasfl ä-
che den vereinbarten Selbstbetei-
ligungsanteil zahlen. Spätestens 
dann würde sich eine separate 

Glasbruch-Versicherung auszah-
len.

Frage: Welche Versicherungen könn-
ten noch für angehende Hauseigen-
tümer von Interesse sein?
Paul-Heinz Münch: Einige Versi-
cherer bieten auch Kompaktversi-
cherungen an. Die umfassen alle 
erwähnten wichtigen Versiche-
rungen beim Hausbau. Beim Bau 
können zudem viele unangenehme 
Konfl ikte mit Bauunternehmen, 
Nachbarn und Lieferanten auf-
treten. Manche wird man nur mit 
anwaltlicher Hilfe oder sogar erst 
gerichtlich klären können. 

Dabei geht dies meistens auch 
in die Tausende, weil die Streit-
summen beim Bauen naturge-
mäß hoch sind. Daher ist der 
Abschluss einer Rechtsschutz-
versicherung, die Anwalts- und 
Prozesskosten im Zuge eines 
Hausbaus übernimmt, ebenfalls 
empfehlenswert. 

Mit Versicherungen baut es sich entspannter

Paul-Heinz Münch.

Worauf Bauherren achten sollten  Anzeige

Baugrund ist vor allem in Großstäd-
ten und Ballungsgebieten Mangelwa-
re. Wo das kommunale Baurecht es 
zulässt, kann eine Dachaufstockung 
eine preisgünstige Möglichkeit sein, 
um neuen Wohnraum zu schaff en. Es 
fallen weder Grundstücks- noch Er-
schließungskosten an, meist können 
die zusätzlichen Räume an die vor-
handene Haustechnik angeschlossen 
werden. Auch wer Schwierigkeiten 
mit einem undichten Flachdach hat, 
kann mit einer Gebäudeaufstockung 
das Problem lösen. Eine attraktive 

Zusatzoption ist eine Dachterrasse.

Viele Gründe sprechen für den Einsatz von 
Holz bei der Dachaufstockung
Für solche Formen der Dachaufsto-
ckung sind Holzbausysteme bestens 
geeignet. Zudem ist der Einsatz von 
Holz aus nachhaltiger Waldwirt-
schaft gut für die Umwelt. Haus-
besitzer, denen der Klimaschutz am 
Herzen liegt, sollten auf Holz set-
zen. Denn während des Wachstums 
entzieht ein Baum der Atmosphäre 
große Mengen CO2 und speichert 

es in Form von Kohlenstoff . Jedes 
langlebige Holzprodukt verlängert 
diese Speicherwirkung. Trägt es au-
ßerdem das PEFC-Siegel, ist eine 
nachhaltige Herkunft garantiert.
 Vorgefertigte Elemente in Holzta-
fel- oder Holzrahmenbauweise haben 
deutlich weniger Gewicht als Aufbau-
ten aus Stahlbeton. Die Arbeiten kön-
nen meist ohne größere Eingriff e in die 
vorhandene Bausubstanz durchgeführt 
werden. Eine Dachaufstockung mit 
vergleichsweise leichten Holzelemen-
ten ist oft auch dann möglich, wenn 

ursprünglich kein weiteres Geschoss 
geplant war. Um den in vielen Städ-
ten dringend benötigten Wohnraum 
zu schaff en, sind sogar Wohnungen 
auf Discountern und Supermärkten 
im Gespräch. Holzelemente werden 
witterungsunabhängig im Fachbe-
trieb vorgefertigt. Das sichert eine hohe 
Qualität und verkürzt den eigentlichen 
Bauprozess oft auf 24 oder 48 Stun-
den. Fensteröff nungen lassen sich in-
dividuell positionieren, nicht-tragende 
Innenwände sorgen für Flexibilität bei 
der Aufteilung im Grundriss.

Holz als effektives Dämmmaterial
gegen Hitze und Kälte
Holz hat von Natur aus eine ge-
ringe Wärmeleitfähigkeit und ist 
somit per se ein wirkungsvolles 
Dämmmaterial gegen Winterkäl-
te und Sommerhitze. Die vorhan-
dene Fläche wird dabei besonders 
gut ausgenutzt: 

Da die Dämmung in die Wand 
integriert ist, ermöglicht sie im Ver-
gleich zu Gebäuden aus anderen 
Materialien eine fünf bis zehn Pro-
zent größere Nutzfl äche.

Holz aus nachhaltiger Waldwirtschaft für die Erweiterung
Neuen Wohnraum gewinnen
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Das Team von Oertel Immobilien steht seinen Kun-
den bei allen Fragen rund um Immobilien mit Rat 
und Tat zur Seite – auch in Corona-Zeiten. „Wir 
verkaufen trotz Corona fünf bis zehn Prozent über 
Marktpreis,“ erklärt Inhaber Sascha Oertel. Und 
bei allem spielt die Sicherheit gerade jetzt eine gro-
ße Rolle: So werden zuerst Online-Besichtigungen 
angeboten, d.h. bei der Erstbesichtigung können 
Interessierte an einer virtuellen Begehung teilneh-
men. Wenn weiterhin Interesse besteht, wird ein 
Besichtigungstermin vor Ort abgestimmt. Dabei 
können dann Details genauer betrachtet und be-
sprochen werden. Besichtigungen werden nach 
den geltenden Corona-Regeln durchgeführt – mit 
FFP2-Masken und Handdesinfektion. Angst vor 
einer Ansteckung muss dabei keiner haben.

„Viele Eigentümer sind in einer Art Schockstar-
re“, weiß Sascha Oertel, „denn sie wissen nicht, wie 
es weitergeht“. Doch er kann sie beruhigen: „Die 
Immobilienpreise sind stabil und steigen teilweise 
sogar noch. Durch die digitale Vermarktung be-
steht kein Ansteckungsrisiko und wir sorgen für 
einen schnellen Verkauf der Immobilie.“

Manch Immobilienbesitzer fragt sich, ob er zur-
zeit sein Haus oder seine Wohnung zu guten Kon-
ditionen verkaufen kann. Ihnen kann Sascha Oertel 
versichern, dass die Marktlage gut für einen Ver-
kauf ist. Ein erfolgreicher Verkauf ist mit einem 
Makler wie Oertel Immobilien, der sich auf die 
neue Situation eingestellt und Erfolge erzielt hat, 
auch in Corona-Zeiten kein Problem. „Wir haben 
beispielsweise ein Mehrfamilienhaus innerhalb von 

vier Wochen verkauft und dabei einen Preis erzie-
len können, der 6,5 Prozent über dem Marktwert 
lag“, erinnert er sich zufrieden. Grundvoraussetzung 
ist eine Marktwertanalyse. In einem Erstgespräch 
mit Oertel Immobilien erfahren Eigentümer den 
aktuellen Wert ihres Hauses. Denn der richtige 
Marktpreis entscheidet über den schnellen und 
guten Verkauf, weiß Sascha Oertel und erklärt: 
„Wird der Verkaufspreis nur rund fünf Prozent 
über dem Marktpreis angesetzt, hat das für die 
Vermarktungsdauer der Immobilie Nachteile, denn 
die meisten Interessenten kennen den Markt gut.“

Egal, ob eine Immobilie verkauft, vermietet oder 
gekauft werden soll, das erfahrene Team von Oer-
tel Immobilien sorgt für einen stressfreien und rei-
bungslosen Ablauf.

Oertel Immobilien
Heckinghauser Straße 63

42289 Wuppertal
Tel. 02 02 / 94 69 49 00

info@oertelimmobilien.de
www.oertelimmobilien.de

Oertel Immobilien: auf Corona eingestellt
Immobilienkauf- und verkauf mit Erfolg und Sicherheit

Inhaber Sascha Oertel und sein Team stehen den Kunden in allen Fragen rund um den Immobilienkauf und 
-verkauf mit Rat und Tat zur Seite (das Foto entstand vor der Corona-Pandemie). Foto: Oertel Immobilien

Träume die

Wo de Handschlag

Fenste haben,
schönsten

noch Gilt und

da ist meine Volksbank 
im Bergischen Land.

Ob Neubau oder Altbausanierung, 
mit uns verwirklichen Sie Ihren Traum 
vom Eigenheim. Gleich bleibende Raten 
garantieren Ihnen dabei die notwendige 
Planungssicherheit. Hand drauf!

www.bergische-volksbank.de

Termine immer von Montag bis Sonntag jeweils zwischen 07.00 und 21.00 Uhr

Schlafcoaching für jeden der besser und erholsamer schlafen möchte

Termine unter www.derschlafraum.de oder 0202 442600

Schla�eratung zum Thema Matratzen� �e�en und �e�aussta�un�

Wasserwächter verhindern Wasserschäden
Modriger Geruch über eine lange 
Zeit, unansehnliche dunkle Fle-
cken an den Wänden, Schäden an 
Böden und Mobiliar, umfangrei-
che Reparaturen und geräuschin-
tensive Trocknungsarbeiten: Lei-
tungswasserschäden sind für jeden 
Hausbesitzer ein Albtraum. Die 
Wohn- und Lebensqualität ist 
für lange Zeit erheblich einge-
schränkt, im schlimmsten Fall 
wird das Zuhause der Betroff e-
nen zeitweise unbewohnbar. Tat-
sächlich entstehen Wasserschä-
den häufi ger, als man denkt – in 
Deutschland rund 3.000 Mal pro 
Tag. Knapp jeder zweite Haushalt 
erleidet innerhalb eines Zeitraums 

von zehn Jahren einen Leitungs-
wasserschaden. Besonders feh-
leranfällig sind dabei alte oder 
unsachgemäß installierte Leitun-
gen. Daher empfehlen sich in Ei-
genheimen neben Rauchmeldern 
auch sogenannte Wasserwächter.

Wasserwächter stellen im Alarmfall 
sofort das Wasser ab
Das digitale Frühwarnsystem 
überwacht und schützt die Was-
serleitungen. Das Gerät wird am 
Wassereingang des Hauses hinter 
der Wasseruhr installiert. Jeder 
Liter Wasser, der im Haus ver-
braucht wird, fl ießt durch den 
Wasserwächter hindurch. Die 

Elektronik des Geräts erfasst über 
Sensoren im Sekundentakt den 
Wasserverbrauch im Zuleitungs-
system. Werden bestimmte indivi-
duelle Grenzwerte überschritten, 
reagiert der Wasserwächter sofort 
und sperrt das gesamte System ab. 
Schon kleinste Leckagen werden 
auf diese Weise frühzeitig erkannt. 
Optional lässt sich das Gerät auch 
per App steuern, Hinweise auf Le-
ckagen erscheinen dann sofort auf 
dem Smartphone. Darüber hin-
aus kontrolliert das intelligente 
Frühwarnsystem den regelmäßi-
gen Wasserdurchfl uss und liefert 
Statistiken zur Reduzierung des 
eigenen Wasserverbrauchs.

Die Corona-Pandemie hat andere 
wichtige Th emen in den Hinter-
grund gedrängt, insbesondere den 
Klimaschutz. Während der Pande-
mie sind die Menschen sowohl be-
rufl ich als auch in ihrer Freizeit mehr 
zu Hause als gewöhnlich. Dabei 
verbrauchen sie auch mehr Energie. 
„Mit ein paar einfach umsetzbaren 
Maßnahmen können private Haus-
halte gegensteuern und damit nicht 
nur ihren Beitrag zum Klimaschutz 
leisten, sondern auch ihr Budget ent-
lasten“, erklärt Ralph Kampwirth 

vom Ökostromanbieter LichtBlick. 
Kampwirth verweist vor allem auf 
die Tipps des Umweltbundesamtes 
(UBA) zum Energiesparen im Haus-
halt ohne Komfortverlust. 

1. Stand-by bei Fernsehen, 
Computer und Co. vermeiden
Viele Elektrogeräte wie Fernseher 
und PC verbrauchen auch dann 
Strom, wenn sie ihre eigentliche 
Funktion nicht erfüllen: im Stand-
by. Dagegen hilft nur das komplette 
Abschalten der Geräte, ganz einfach 

funktioniert es über Steckdosenleis-
ten. Die Kosten der Leisten sind 
schnell wieder hereingeholt.

2. Kühl- und Gefriergeräte haben 
besonders großes Sparpotenzial
Kühl- und Gefriergeräte verbrau-
chen bis zu einem Fünftel des 
Stroms in einem Haushalt. Hier 
schonen energiesparende Geräte die 
Haushaltskasse besonders. Kühl- 
und Gefriergeräte sollten möglichst 
in wenig oder ungeheizten Räu-
men stehen. 

3. Waschmaschine voll beladen – 
auch bei Mengenautomatik
Auch wenn eine Mengenautomatik 
bei modernen Waschmaschinen den 
Wasser- und Stromeinsatz der Wä-
schemenge anpasst: Ein voll belade-
nes Gerät spart am meisten Energie. 
Für normal verschmutzte Wäsche 
reichen bei Buntwäsche meist 30 
Grad und bei Weißwäsche 40 Grad. 
Ein neues Gerät sollte die Energie-
effi  zienzklasse A+++ ausweisen und 
im ECO-Programm bei niedrigen 
Temperaturen betrieben werden.

4. Keine überdimensionierten neuen 
Elektrogeräte kaufen
Ältere Geräte verbrauchen zwar re-
lativ viel Energie. Aber nicht jedes 
neue Produkt im Handel ist grund-
sätzlich sparsamer, denn auch bei 
dessen Herstellung wird Energie 
aufgewendet. Beim Neukauf soll-
te man auf den Stromverbrauch 
und vor allem darauf achten, dass 
es den persönlichen Erfordernissen 
entspricht. Ein überdimensioniertes 
Gerät verbraucht unnötig Energie.

Energieverbrauch drosseln
Klima mit einfachen Tipps schützen und die Kasse schonen

Viele Elektrogeräte verbrauchen auch im Leerlauf Strom. Dagegen hilft nur das komplette Abschalten. Ganz einfach 
funktioniert dies über Steckdosenleisten. Foto: djd/LichtBlick SE

Online-Vorträge zum Heizungstausch 
Angesichts von sehr hohen Zu-
schüssen und unter dem Eindruck 
des Endes von fossilen Heizungen  
fragen sich viele Hauseigentümer, 
wie die optimale Heizung für ihr 
Haus aussehen soll. In einer Rei-
he von Online-Kurzvorträgen, die 
jeweils 20 Minuten dauern, be-
handelt die Verbraucherzentrale 
in Wuppertal verschiedene Frage-
stellungen. Die Energie-Express 

Th emen heißen „Wärmepumpen 
– die richtige Entscheidung für 
mich?“ oder „Wärme mit Solar-
kollektoren erzeugen – die richti-
ge Entscheidung für mich?“ und 
„Hybridheizung – Technikspie-
lerei oder sinnvolle Alternative?“. 

Energieberater Stefan Bürk und 
seine Kollegen geben jeweils ei-
nen kompakten Einblick in die 
Technik, besprechen grobe Wirt-

schaftlichkeitsvergleiche und be-
antworten Fragen der Teilnehmer. 
Es werden verschiedene Uhrzeiten 
angeboten, auch am Samstag gibt 
es einen Vortrag. Auf der Veran-
staltungsseite von verbraucher-
zentrale.nrw/wuppertal sind die 
genauen Termine und die An-
meldelinks zu fi nden. Los geht es 
am 24. Februar mit dem Th ema 
Wärmepumpen. 

Wer Ordnung im Kühlschrank hält, vermeidet langes Suchen und verhindert 
damit, dass die Tür unnötig lange geöffnet bleibt. Foto: djd/LichtBlick AG
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• Markisen

• Reparaturen

• Rollladen

• Vordächer

Telefon: 0212-24900 · www.drews-sst.de
Schlagbaumer Str. 69a · 42653 Solingen

AKTION NEUBEZUG
Neubezug für Ihre vorhandene Markise
• Inkl. Markisen Tuch und Volant
• Inkl. Montagekosten und MwSt.ten und MwSt.

50,- € pro m²

AKTION ROLLLADEN UMRÜSTUNG AUF MOTOR
• Inkl. Rohrmotor passend für Ihre Rolllade und

Lager (ggf. neu) und Welle
• Inkl. Zeitschaltuhr und Montagekosten und MwSt.
• Inkl. Anschluss / Aufputz

444,- € komplett

AKTION UMRÜSTUNG AUF FUNK

480,- € komplett

Wir sind für Sie im Einsatz,

trotz Corona!

Natürlich mit AHA-Regeln
und

besonderen Aktionen!
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Gemeinsam planen und realisieren wir Ihr Wunschbad. 
Mit cleveren Ideen und innovativen Produkten.
Als erfahrene Profis bauen wir Ihr Bad mit allen 
dazu gehörenden Leistungen als Komplett-Bad.

Wir bauen Bäder
traumhaft!

Interessiert an einem Beratungstermin?  
Rufen Sie uns gerne an.

Wir planen und realisieren Ihr Wunschbad. 
Mit cleveren Ideen und innovativen Produkten. 
Als erfahrener Profi bauen wir Ihr Bad mit allen 
dazu gehörenden Leistungen als Komplett-Bad.

Garagentore · Industrietore · Haustüren · Antriebe · Schranken 

Thomas und Andreas Rottsieper GbR          www.taro-tore.de
Honsberger Str 5 · 42857 Remscheid      Telefon: 0 21 91 - 4 22 60 26

Ob Reparaturen oder Erneuerun-
gen von Fenstern und Türen, ob 
speziell angefertigte Möbelstü-
cke oder die Anfertigung oder 
Reparatur von Schlagläden – die 
Schreinerei Wende im Industrie-
gebiet Großhülsberg in Lüttring-
hausen übernimmt alle Arbeiten, 
die in einer Schreinerei vorkom-
men. Und das schon seit mehr 
als siebzig Jahren. 1948 von Gus-
tav Wende gegründet, übernahm 
Schreinermeister Otto Fetsch den 
Betrieb im Jahr 1965. Unter seiner 
Leitung wuchs der Betrieb, so dass 
schließlich die Räumlichkeiten 
nicht mehr ausreichten. Durch den 
Neubau des jetzigen Firmengebäu-
des in der Dreherstraße 4 und den 
Umzug dorthin im Jahr 1976 war 
das Platzproblem gelöst. Und seit 
rund dreißig Jahren sorgt Annet-
te Fetsch als Büroleiterin für den 
reibungslosen Ablauf im Famili-
enbetrieb. Die Kunden schätzen 
seit vielen Jahren die qualitativ 
hochwertige Arbeit und die Zu-

verlässigkeit, mit der jeder Auftrag 
ausgeführt wird– von der kleinen 
Reparatur bis zum Großauftrag.

„Als Schreinerei sind wir Spezia-
list für die Anfertigung, den Einbau 
und die Reparatur von Haus- und 
Zimmertüren, Fenstern, Rollläden 

und Schlagläden in allen Farben 
und Holzarten“, erklärt Annette 
Fetsch. So werden Haustüren – die 
„Visitenkarte“ des Hauses – und 
Fenster aus allen Holzarten, in je-
der Farbe und in unterschiedlichen 
Ausführungen gefertigt. Auch aus 

Kunststoff  oder Aluminium. Zim-
mertüren werden ebenfalls indi-
viduell nach den Vorstellungen 
der Kunden angefertigt und auch 
in Sachen Schlagläden bietet die 
Schreinerei Wende viele Gestal-
tungsvariationen und Farben – von 
Schlagläden aus Holz mit fertiger 
Oberfl äche z.B. in „Bergisch Grün“ 
bis zu Modellen aus Aluminium. 

Und auch wenn es um den 
Denkmalschutz geht, sind die 
Kunden hier richtig. Sie bekom-
men von der Beratung über die 
Planung bis zur Umsetzung ihrer 
Vorhaben alles aus einer Hand. 
„Als modernes Dienstleistungs-
unternehmen steht für uns guter 
Service ganz oben“, macht Annette 
Fetsch das Firmenmotto deutlich. 
„Wir sind erst zufrieden, wenn un-
sere Kunden es sind.“

Kontakt: Schreinerei Wende, 
Dreherstraße 4, 42899 Lüttring-
hausen, Tel. 0 21 91 / 57 89, E-
Mail a-f@wende-schreinerei.de, 
www.wende-schreinerei.de.

Guter Service steht ganz oben

Im Industriegebiet Großhülsberg in Remscheid-Lüttringhausen ist die 
Schreinerei Wende seit 1976 ansässig. 

Schreinerei Wende im Industriegebiet Großhülsberg

Anzeige Anzeige

SEIT ÜBER 40 JAHREN 
    KOMPETENZ IN WUPPERTAL...

HAUSVERWALTUNG
■ Mietverwaltung
■ WEG-Verwaltung
■ Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
■ Gartenservice
■ Reinigungsservice
■ Winterdienst

IMMOBILIEN-
MAKLER
■ An- und Verkauf■ Vermittlung■ Vermietung

Oberdörnen 7
42283 Wuppertal

Tel. 0202/25550-0
info@haut-jordan.de
www.haut-jordan.de

Trotz gesetzlicher Vorschrift hat die 
Hälfte der deutschen Eigenheim-
besitzer ihren Wohnraum nicht 
ausreichend mit Rauchmeldern 
ausgestattet. Das hat eine aktuelle 
Studie ergeben, für die Hausbe-
sitzer in allen Bundesländern mit 
Rauchmelderpfl icht befragt wur-
den. Ausgenommen waren Sach-
sen, Berlin und Brandenburg. Dort 
ist die Ausstattung von Bestands-
bauten nicht vorgesehen oder die 
Frist dafür noch nicht abgelaufen.

Hausbesitzer nicht ausreichend informiert
Die deutschen Feuerwehren beto-
nen seit Jahren die lebensrettende 
Funktion der Geräte: „Rauchmelder 
helfen, Feuer rechtzeitig zu entde-
cken, sich in Sicherheit zu bringen 
und die Feuerwehr zu rufen, so kön-
nen Brandopfer verhindert werden“, 
erklärt Hermann Schreck, ständiger 
Vertreter des Präsidenten des Deut-
schen Feuerwehrverbandes (DFV). 

Dass es eine gesetzliche Pfl icht zur 
Installation von Rauchmeldern gibt, 
ist 73 Prozent der befragten Eigen-
tümer bewusst, hat die Umfrage im 
Auftrag des Rauchmelderherstellers 
Ei Electronics ergeben. Somit stellt 
sich die Frage, warum so viele ihr 
Haus trotzdem nicht richtig aus-
statten. Einiges deutet darauf hin, 
dass mangelndes Wissen über die 
genauen Inhalte der gesetzlichen 
Vorschrift ein Grund sein könnte. 
Für Eigenheimbesitzer war es in den 
letzten Jahren nicht einfach, den 

Überblick zu behalten. Denn die 
Rauchmelderpfl icht wurde nicht 
bundesweit einheitlich, sondern über 
die Landesbauordnungen zu ver-
schiedenen Zeitpunkten mit unter-
schiedlichen Fristen und Geltungs-
bereichen eingeführt. Kein Wunder, 
dass hier noch Aufklärungsbedarf 
besteht – zumal 27 Prozent glauben, 
dass es überhaupt keine gesetzliche 
Vorschrift gibt, oder einräumen, 
sich nicht sicher zu sein. 

Wer sich informieren will, wie 
die Rauchmelderpfl icht im eigenen 
Bundesland genau aussieht, fi n-
det unter www.rauchmelder-sind-
pfl icht.de weitere Informationen. 
Praktisch ist auch der Rauchmel-
derrechner, mit dem sich der eigene 
Bedarf ermitteln lässt.

Mindestausstattung an Rauchmeldern
Egal ob Alt- oder Neubau – die 
Pfl icht gilt für Mietwohnungen und 
Eigenheime gleichermaßen. Einzige 
Ausnahme ist Sachsen: Dort betriff t 
sie nur Neubauten und umfangreiche 
Umbauten. In Berlin und Branden-
burg mussten bestehende Gebäude 
erst bis Ende 2020 ausgestattet sein. 

Zwar haben 84 Prozent der Be-
fragten mindestens einen Rauchmel-
der angebracht, aber nur in 50 Pro-
zent der Haushalte sind die Geräte 
in allen vorgeschriebenen Räumen 
installiert. Als gesetzliche Mindest-
anforderung gilt je ein Rauchmelder 
pro Schlafraum, Kinderzimmer und 
als Rettungsweg dienendem Flur.

Nachholbedarf bei Hauseigentümern
Aktuelle Studie: zu wenig Rauchmelder in deutschen Eigenheimen

Die Mindestausstattung mit Rauchmeldern ist vom Gesetzgeber vorgegeben. Foto: djd/EiElectronics

Viele Hauseigentümer erfüllen noch nicht die gesetzlichen Anforderungen an 
die Ausstattung mit Rauchmeldern.
 Foto: djd/EiElectronics/Vlad_Chorniy/Shutterstock.com

Tel. 02191-8422716

Rollladen   Markisen
Sonnenschutztechnik

Beratung • Verkauf • Ausstellung
Reparatur-Service

Tel. 021 91–842 27 16
info@ruehl-technik.de
www.ruehl-technik.de

Haddenbacher Str. 64 | 42855 Remscheid
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Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel. 0 21 91 / 5 89 49 38 oder 02 02 / 71 12 63
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com

Rolladen • Markisen
 Jalousien • Rolltore

Motore • Reparaturservice

Wir sorgen für 
Einbruchschutz, 

Sonnenschutzund 
viel mehr!

Bauen und WohnenAnzeigen  Anzeigenhh hh

Küche sa�?

Wir holen alles aus deiner alten Küche raus.
www.abc-messe.com 0202/37 22 07-0

Zu Hause bleibt‘s am schönsten!
benders   
ambiente

®

• Gardinen
• Dekostoffe 
• Sonnenschutz

Benders Ambiente GmbH + Co. KG
Panner Str. 12
D-42555 Velbert-Langenberg
In der alten Gardinenfabrik 
Telefon: (02052) 9190 
benders-ambiente.de 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9:00-18:00 Uhr · Sa. 9:00-14:00 Uhr

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!

Fossil heizen wird immer teurer: 
Rund 8 Cent mehr pro Liter Heiz-
öl – allein im Jahr 2021. Durch die 
erhobene CO2-Bepreisung müssen 
Haushalte mit steigenden Mehrkos-
ten für Heizöl, Erdgas oder Fern-
wärme rechnen. Mit erneuerbaren 
Energien statt mit fossilen Brenn-
stoff en zu heizen schont vor diesem 
Hintergrund somit nicht nur die 
Umwelt, sondern auch den Geld-
beutel. Deshalb entscheiden sich 
immer mehr Modernisierer für die 
zukunftssichere und klimascho-
nende Um- oder Nachrüstung ih-
res Heizsystems mit einer Wär-
mepumpe.

Die richtige Wärmepumpe 
für die Renovierung
Die optimale Variante für ein sol-
ches Modernisierungsvorhaben 
ist meist eine Luft/Wasser-Wär-
mepumpe, denn die Installation 
ist vergleichsweise kostengünstig 
und einfach. Die modulierenden 
x-change dynamic Luft/Wasser-
Wärmepumpen bieten hier maxi-
male Effi  zienz und arbeiten fl üs-
terleise, sodass weder Bewohner 
noch Nachbarn gestört werden. 
Sie können innerhalb des Hauses 
oder im Garten aufgestellt werden. 
Bestehende Heizung komplett er-
setzen: Wenn der Altbau energe-
tisch saniert ist und Wärmever-
luste durch eine gute Dämmung 

minimiert sind, kann der gesamte 
Heizbedarf von Ein- oder Zweifa-
milienhäusern so gedeckt werden. 

Das bedeutet: Die Wärmepumpe 
ersetzt die alte Heizung komplett 
und fungiert als einziger Wärmeer-
zeuger. Man spricht vom monova-
lenten Betrieb. Wichtig zu prüfen 
ist hierbei, dass die vorhandenen 
Heizkörper mit Niedertempera-
turheizsystemen wie der Wärme-
pumpe betrieben werden können. 

Um die Energiebilanz weiter zu 
optimieren, können die Wärme-
pumpen mit Photovoltaik-Strom 
vom eigenen Dach betrieben wer-
den. 

Ergänzung des 
bestehenden Heizsystems
Die x-change dynamic Luft/Was-
ser-Wärmepumpen können aber 
auch bivalent betrieben werden. 
Dabei ergänzt die Wärmepumpe 
die bestehende Heizung – eine gute 
Möglichkeit für den ersten Schritt 
in Richtung erneuerbare Energien 
bei einer Teilsanierung, beispiels-
weise ohne umfangreiche Gebäu-
dedämmung, oder beim Einsatz 
mit vorhandenen Heizkörpern. Da 
die Wärmepumpe hierbei einen 
großen Teil der Wärmeerzeugung 
übernimmt, werden Umwelt und 
Geldbeutel geschont. Weitere In-
formationen fi nden Modernisierer 
auf blog.kermi.de.

Modernisierung mit Wärmepumpen 
Dem CO2-Preis ein Schnippchen schlagen: 

Die x-change dynamic Wärmepumpen (rechts) sind serienmäßig mit intelligen-
ter Regelungstechnik ausgestattet. Als Modell zur Innenaufstellung finden sie 
im Keller oder Hauswirtschaftsraum Platz – hier zusammen mit dem Wärme-
speicher x-buffer flex.  Foto: Kermi GmbH/akz-o

Kasinostraße 32 • 42103 Wuppertal
Telefon: 0202 / 30 17 18

Mo - Fr.: 8:30 - 17:00 + Sa. 9:30 - 13:00 
Uhr

www.schluesseldienst-becker.de

Schlüsseldienst

Becker
• Sicherheits-Fachgeschäft
• Funk-Alarmanlagen
• Videoüberwachung
• Türöffnungen (zu fairen Preisen)
• Sicherheitstechnik
• Briefkastenanlagen
• Schließanlagen
• Panikschlösser
• Tresorstudio

Ihr Fachgeschäft für Sicherheit

Meisterbetrieb
seit über

140 Jahren 

Sie möchten eine 
Anzeige schalten?

Wir beraten Sie gerne:

Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf 

seit 71 Jahren

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de

www.ronsdorfer-wochenschau.de

Lenneper Straße 250-260
42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 97 39 90
Fax (0 21 91) 97 39 92

Weitere Standorte:
Sankt Augustin – Rhein-Sieg-Kreis

Port D´Andratx – Mallorca
Info´s unter www. schattenmacher.de

www.schattenmacher.de

Paradies
zu Hause

WAREMA Lamaxa Lamellendach

Ihr kleines

Rufen Sie mich an – 
ich berate Sie gerne!
Ihre Claudia Meys
Tel. (02191) 97 39 90

Am 6. März 2021 fi ndet der 39. 
Wuppertaler Immobilientag statt 
– in diesem Jahr erstmals digital 
und nicht in den Gebäuden der 
Sparkasse. Von 10 Uhr bis 16 Uhr 
können sich Besucherinnen und 
Besucher online über den regiona-
len Immobilienmarkt informieren 
und mit den einzelnen Ausstellern 
in Kontakt treten.  

„Nachdem die Veranstaltung be-
reits im vergangenen Jahr aufgrund 
der Pandemie ausgefallen ist, war 
unser Wunsch sehr groß, sie dies-
mal wieder stattfi nden zu lassen. 
Wir haben ein Konzept entwickelt, 
das den Besuchern ein tolles, digi-
tales Erlebnis verschaff en wird“, so 
Mike Mülheim, Leiter der Abtei-
lung Immobilienvermittlung bei 
der Sparkasse. 

Kontakt zu Experten und spannende 
Fachvorträge per Livestream
In fünf virtuellen Messehallen prä-
sentieren diesmal rund 40 Aussteller 
aus den Bereichen Bauen, Wohnen 
und Finanzierung ihre Produkte und 
Services. Expertinnen und Experten 
der Aussteller stehen Besuchern per 

Chat und Video-Chat mit Rat und 
Tat zur Verfügung. Nur mit einem 
Mausklick können Interessierte Kon-
takt zu den Ausstellern aufnehmen 
und sich zu verschiedenen Th emen 
wie Raumdesign, Dachsanierung, 
Kauf und Verkauf von Immobili-
en live beraten lassen.  

Mit 15 spannenden Fachvor-
trägen, die in virtuellen Vortrags-
räumen per Livestream verfolgt 
werden können, bietet die Immo-

bilienmesse ein attraktives Rah-
menprogramm. Von energetischer 
Modernisierung von Gebäuden, 
über den Nutzen einer Photovol-
taikanlage bis zu den Möglich-
keiten der staatlichen Förderpro-
gramme für den Wohnungsbau 
– die Th emen der Vorträge sind 
breit gefächert. 

Inzwischen hat sich der Wupper-
taler Immobilientag der Sparkasse 
zum traditionellen Treff punkt für 

Branchen-Experten aus der Region 
entwickelt. Jedes Jahr nutzen bis zu 
5.000 Besucher aus dem Bergischen 
Land die Möglichkeit, sich fachlich 
rund und das Th ema „Bauen und 
Wohnen“ zu informieren und sich 
beraten zu lassen. 

Weitere Informationen zum 39. 
Immobilientag und zur Anmelde-
möglichkeit für die Vorträge erhal-
ten Interessierte unter sparkasse-
wuppertal.de/immobilientag. 

Dieses Jahr nicht in den Gebäuden der Sparkasse sondern digital bietet der Immobilientag viele Informationen rund 
um das Thema Bauen und Wohnen. Foto: Sparkasse Wuppertal

Fünf virtuelle Messehallen und 40 Aussteller aus den Bereichen Bauen, Wohnen und Finanzierung

Sparkasse lädt am 6. März zum digitalen Immobilientag ein 

Den fleißigen Bienen etwas Gutes tun
Bienen sind in der Natur unver-
zichtbare Helfer und leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Artenviel-
falt. Sie bestäuben zahllose Kultur- 
und Wildpfl anzen. Doch mehr als 
die Hälfte aller Bienen in Deutsch-
land sind laut Bundesamt für Na-
turschutz vom Aussterben bedroht 
oder bereits aus unserem Ökosys-
tem verschwunden. Höchste Zeit 
also, um etwas zur Rettung der 
fl eißigen Bestäuber beizutragen.

Der Verband Pink Lady Europe 
beispielsweise hat im Austausch 
mit Experten aus der Landwirt-
schaft und Imkern das „Bee Pink“-
Programm entwickelt. So werden 
etwa Hecken und Grünfl ächen als 
Habitat und Nahrungsquelle für 
Bienen und andere Pollensamm-
ler angelegt. 

Auch im eigenen Garten oder 
auf dem Balkon lässt sich viel für 
den Bienenschutz tun. Mit den 

richtigen Pfl anzen können Hob-
bygärtner dafür sorgen, dass die 
Bienen Nahrung fi nden. Som-
merblumen wie Zinnie, Fächer-
blume und Wandelröschen so-
wie Stauden wie Buschmalve, 
roter Scheinsonnenhut und Ho-
he Fetthenne eignen sich als 
Snackbar für Bienen. Mit dem 
Pfl anzen verschiedener Kräuter 
kann man den Insekten eben-
falls helfen.

Insektenfreunde können die 
Bestäuber zudem unterstützen, 
indem sie ihnen eine Wasserquel-
le einrichten. Einfach eine fl ache 
Schale oder einen Pfl anzkübelun-
tersetzer mit Wasser füllen. Mit 
Glaskugeln oder Kieseln „Inseln“ 
anlegen, damit die Bienen nicht 
Gefahr laufen zu ertrinken. Eben-
so wichtig: ein Unterschlupf für 
den Nestbau, die Brutpfl ege oder 
zum Überwintern.
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Tamm GmbH
Container für Abfälle aller Art

Anlieferung möglich
Gasstr. 11

✆ 02 02 / 4 69 83 72
Wuppertal-Ronsdorf

www.tamm-gmbh.com

isotec_anz2020_B92-H135_Wtal_RZ.indd   2isotec_anz2020_B92-H135_Wtal_RZ.indd   2 15.10.20   11:5515.10.20   11:55

Von Bungalow bis Stadtvilla, von 
Single- bis Mehrgenerationen-
haus: Wer den Traum von den 
eigenen vier Wänden verwirkli-
chen möchte, sollte sich vorab 
über mögliche staatliche Bezu-
schussungen zum „Nestbau“ in-
formieren. Zu diesen attraktiven 
Förderprogrammen zählt auch 
das Baukindergeld, von dem spe-
ziell Familien mit minderjährigen 
Kindern profitieren und dessen 
Frist nun sogar vom 31. Dezem-
ber 2020 auf den 31. März 2021 
verlängert wurde. 

Pro Kind über zehn Jahre hinweg 
1.200 Euro jährlich
Egal ob das neue Traumdomizil 
eine Eigentumswohnung, eine 
Doppelhaushälfte oder ein frei-
stehendes Einfamilienhaus sein 
soll: Erhalten Familien bis Ende 
März 2021 eine Baugenehmi-
gung oder erwerben eine Immo-
bilie, können sie bei der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW) 
Baukindergeld beantragen. 

Konkret bedeutet das, dass pro 
Kind über zehn Jahre hinweg 
jährlich 1.200 Euro als Zuschuss 
für die Familienkasse winken, die 
im Anschluss nicht zurückgezahlt 
werden müssen. Dieser finanzielle 
Bonus kann entweder direkt in 
die Finanzierung mit einfließen 
oder aber als Sicherheitsrückla-

ge bzw. für Sondertilgungen ge-
nutzt werden. 

Zu den Bedingungen zählt, 
dass das Kind zum Zeitpunkt 
der Antragstellung bereits gebo-
ren ist und die Elternteile – Ehe-
leute, Paare mit eingetragener 
Lebenspartnerschaft oder Al-
leinerziehende – kindergeldbe-
rechtigt sind. 

Einkommensgrenzen 
und Fristen beachten
Die Höhe des jährlich zu ver-
steuernden Einkommens spielt 
ebenfalls eine Rolle und darf 
bei einem Kind die Grenze von 
90.000 Euro nicht übersteigen, 
mit jedem weiteren Kind wird 
der Freibetrag um 15.000 Euro 
erhöht. Ebenso relevant ist das 
Datum der Meldebestätigung, 
denn der Antrag muss spätestens 
drei Monate nach dem Einzug 
in die neue Immobilie bei der 
KfW eingereicht sein. Bei all der 
Verlockung, die dieser Zuschuss 
mit sich bringt, ist jedoch auch 
Vorsicht geboten: Der Erwerb 
des Eigenheims sollte in jedem 
Fall generell auch ohne die Ein-
kalkulierung des Baukindergel-
des realisierbar sein. 

Die optimale individuelle Fi-
nanzierungsstrategie erhalten 
Häuslebauer bei den Profis der 
Baufinanzierung.

Staatliche Zuschüsse für den 
Immobilienerwerb – Frist für das 
Baukindergeld verlängert

Spätestens die Nebenkosten- und 
Stromabrechnung bringen Gewiss-
heit: Es ist höchste Zeit, den Ener-
gieverbrauch daheim zu reduzieren. 
Aktuell bringt der vermehrte Auf-
enthalt zu Hause den Stromzähler 
auf Touren. Zusätzlich läuft dann 
auch noch die Heizung im Dauer-
betrieb. Martin Brandis, Energie-
experte der Verbraucherzentrale, 

verrät, worauf zu achten ist.
Damit die Euros auf der nächs-

ten Stromrechnung wieder purzeln, 
müssen Energiefresser ausfindig 
gemacht werden. Folgende Fragen 
erleichtern die Suche: Wie hoch ist 
der Stromverbrauch? Hat er sich im 
vergangenen Jahr verändert? Gibt 
es ausschließlich stromsparende 
LEDs? Welche Elektronik-Geräte 

sind in Betriebsbereitschaft? Wer-
den die Geräte ganz ausgeschal-
tet oder bleiben sie im Stand-by? 
Kann eine abschaltbare Mehrfach-
steckdose verwendet werden? Wird 
beim Neukauf von Bürotechnik auf 
energiesparende Modelle geachtet? 
Um den Stromverbrauch und den 
Zählerstand übersichtlich festzu-
halten, hilft der „Zähler-Check“ 

der Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale. 

Durchatmen mit optimiertem 
Lüften und Heizen
Wenn ganztags in den eigenen vier 
Wänden gewohnt, gearbeitet oder 
gelernt wird, steigt auch die Luft-
feuchtigkeit in den Räumen an. Für 
Feuchtigkeit sorgen neben Wasser-
dampf vom Duschen oder Baden 
und Kochen in der Küche auch die 
Atemluft und Schwitzen oder selbst 
Zimmerpflanzen. Wichtig ist, dass 
die relative Luftfeuchtigkeit nicht 
dauernd über 60 Prozent liegt. Mit 
einem Hygrometer kann man die 
Luftfeuchtigkeit gut im Blick be-
halten und bereits während des 
Lüftens erkennen, ob die Raumluft 
wieder trocken genug ist.

Je mehr Menschen sich im Haus 
oder in der Wohnung aufhalten, des-
to häufiger sollte auch bei Winterkäl-
te gut gelüftet werden, um Schimmel 
zu vermeiden. Als Faustregel gilt: 
mindestens zweimal täglich für et-
wa fünf Minuten durchlüften. Die 
Heizung sollte währenddessen aus 
sein. Damit die Wände nicht zu sehr 
auskühlen und um das Schimmelri-
siko zu minimieren, sollte nach dem 
Lüften wieder ausreichend geheizt 
werden; tagsüber auf mindestens 16 
Grad, auch wenn einige Räume nur 
selten genutzt werden.

Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale hilft bei allen Fra-
gen zum effizienten Einsatz von 
Energie zu Hause. Sie findet online 
(www.verbraucherzentrale-energie-
beratung.de), unter der kostenfreien 
Tel. Nr. 08 00 / 809 802 400 oder 
in einem persönlichen Gespräch 
statt und ist je nach Beratungsange-
bot kostenfrei oder kostenpflichtig.

Der Energieverbrauch im Homeoffice
Verbraucherzentrale: Steigender Stromverbrauch und Heizung im Dauerbetrieb

So mancher Stromverbrauch hat im vergangenen Jahr deutlich zugelegt. Höchste Zeit für eine kleine Frühjahrsdiät.�
� Foto: Rafael Ben-Ari/stock.adobe.com/Verbraucherzentrale Bundesverband e.V./akz-o

Schlaf ist die beste Medizin. Was als 
Volksweisheit schon lange bekannt 
ist, hat die Wissenschaft unlängst 
bestätigt. Forscher der Universitä-
ten Lübeck und Tübingen haben 
nachgewiesen, dass die für die Be-
kämpfung von Krankheitserregern 
im Körper zuständigen T-Zellen 
während der Nacht besonders aktiv 
und effizient sind. Wer dagegen zu 

wenig oder schlecht schläft, weist 
eine deutlich geringere Aktivität 
der T-Zellen auf.

Das weiß auch Professor Dr. In-
go Fietze, Leiter des interdiszipli-
nären Schlafmedizinischen Zen-
trums an der Berliner Charité: „Wer 
gut schläft, stärkt damit automa-
tisch sein Immunsystem und tut 
etwas für seine Gesundheit.“ Ob 

Bluthochdruck, Grippe oder sogar 
Krebs – fast alle Krankheiten wer-
den vom Schlaf positiv beeinflusst. 
Corona dürfte davon nicht ausge-
nommen sein. Und das ist längst 
nicht alles. Höhere Gedächtnisleis-
tung, schnellerer Stressabbau, besse-
re körperliche Fitness und straffere 
Haut sind weitere positive Folgen 
für den menschlichen Organismus. 

„Schlafstörungen sollte man daher 
nicht auf die leichte Schulter neh-
men“, rät Prof. Dr. Fietze.

Zumindest die Problemquelle 
„schlechtes Bett“ lässt sich leicht be-
heben. Hier hilft meist ein Besuch 
im nächsten Bettenfachgeschäft, wo 
speziell ausgebildete Fachberater für 
guten Schlaf und richtiges Liegen 
gerne weiterhelfen. 

Guter Schlaf hilft und stärkt das Immunsystem
Schlafstörungen nicht auf die leichte Schulter nehmen

Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER
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lecker, günstig, nett

Geö� net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 
Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel,  Am Stationsgarten, Tel. 265620
Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.akzenta-wuppertal.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 24.02. - 27.02.2021

Mini-Gurken
aus Holland

top Qualität
Klasse I

je Stück

-.59-.59

Helle Trauben
aus Südafrika

Sorte: Thompson 
Seedless 

kernlos
Klasse I

je 1 kg

3.99

 Elsässer 
Winzerkäse 
französischer 

Weichkäse
50 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

1.39

50 % Fett i. Tr.

1.39

Bayerischer
Butterkäse

deutscher halbfester
Schnittkäse

50 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

37 % gespart

-.75

Kaltbach Gruyère
schweizer Hartkäse

49 % Fett i. Tr.
am Stück, 100 g

 29 % 
gespart

2.49

Steinhaus 
Krustenbraten 

mit goldbraun 
gebackener Kruste, 

schonend gegart
je 100 g 

25 % gespart

1.49

Fleischsalat 
oder Wurstsalat

je 100 g

-.99

oder Wurstsalat

 Frische 
Stielkoteletts

vom Schwein,
ideal für Pfanne 

oder Grill
je 100 g

26 % 
gespart

-.59-.59

Metten 
Delikatess

Sportsalami 
würzig und leicht 
geräuchert, eine 

Rohwurstspezialitat 
von bester Qualität

je 100 g

1.69

Frisches 
Grillhähnchen

 natur oder 
grillfertig gewürzt

HKL A, je 1 kg
27 % 

gespart

3.99

grillfertig gewürzt
HKL A, je 1 kg

3.99

Beinscheibe 
vom Jungbullen
 für eine krä§ ige 

Suppe
je 100 g

-.79

vom Jungbullen
 für eine krä§ ige 

Zimmermann 
Kalbsleberwurst 

„Die Echte“ 
mild-aromatischer, 

cremiger Geschmack 
und milde Räucherung

je 100 g

1.69

 Original 
Heidekatenschinken

von Basedahl
8-10 Wochen trocken 

gesalzen, im 
Kaltrauch in 

Vollendung gerei§ 
je 100 g

3.49

Frisches 
Schweinemett

 lecker gewürzt
 je 100 g 

-.69

 Frische Phina „Die Feine“ 
Putenbrust, Putenschnitzel  

oder Putengulasch
  durch die Maisfütterung 

erhält dieses Fleisch 
einen sehr feinen 

Geschmack
je 100 g

1.49

Milram 
Müritzer Scheiben 

und weitere Käsesorten 
je 125 g - 150 g 

Packung 
(100 g ab -.99)

25 % gespart

1.49

Zott 
Sahnejoghurt 
diverse Sorten 
je 140 g - 150 g 

Becher
(100 g ab -.22)

49 % gespart

-.33

Philadelphia
Frischkäse

diverse Sorten
je 140 g - 

200 g Becher
(100 g ab -.43)

43 % gespart

-.85

 Dr. Oetker 
Die Ofenfrische oder

Pizza Tradizionale
diverse Sorten

tiefgefroren
je 345 g - 435 g Packung

(1 kg ab 4.11)

bis 40 % gespart

1.79

Mövenpick Eiscreme
je 850 ml - 900 ml oder

Nuii Eiscreme
je 270 ml Packung

diverse Sorten
(1 l ab 2.21)

bis 40 % 
gespart

1.99

 Melitta 
Bella Crema

la Crema oder
Speciale

je 1.000 g Beutel
31 % gespart

8.88

Maggi Fix,
Herzensküche 

oder Food Travel
Würzpaste

diverse Sorten
je 26 g - 92 g Beutel 

(100 g ab -.53)

45 % gespart

-.49

 Maggi 
5 Minuten Terrine 

oder Asia Noodle Cup
diverse Sorten

je 41 g - 75 g Becher
(100 g ab 1.05)

34 % gespart

-.79

 Tassimo
 diverse Sorten

je 89.6 g - 
332 g Packung

(1 kg ab 10.51)

30 % gespart

3.49

Melitta 
Auslese

diverse Sorten
je 500 g Packung

(1 kg 6.98)

39 % gespart

3.49

 Persil Waschmittel
Gel, Megaperls 

oder Caps
je 16 WL - 20 WL 

Packung / Flasche
(WL ab -.21)

4.29

Kellogg‘s Cerealien 
oder Müsli  

diverse Sorten
je 205 g - 500 g

Packung
(1 kg ab 3.98)

33 % gespart

1.99

33 % gespart

 Ferrero 
nutella 

450 g + 50 g GRATIS =
je 500 g Glas

(1 kg 3.58)

38 % gespart

1.79

38 % gespart

De Beukelaer
 Prinzen Rolle 
+ 50 g GRATIS =
je 352 g - 450 g 

Packung
(1 kg ab 2.47)

26 % gespart

1.11

 Gliss Kur Shampoo 
oder Spülung 
diverse Sorten

je 250 ml / 200 ml 
Flasche 

(100 ml -.64 / -.80)

33 % gespart

1.59

Jules Mumm oder 
Jules Mumm Fruity

 diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 4.92)

26 % gespart

3.699.99

SKYY Vodka 
40 % vol. 

je 0.7 l Flasche
(1 l 14.27)

Warsteiner 
Bier

diverse Sorten 
je Kasten 20 x 0.5 l 

Flaschen
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

26 % gespart

10.99

Steinsieker 
Mineralwasser

diverse Sorten
je Kasten 12 x 1 l 

PET-Flaschen
(1 l -.46 / 3.30 Pfd.)  

5.49

 Schweppes 
Limonaden oder

Bitterlimonaden 
diverse Sorten

je 1 l PET-Flasche
(-.15 Pfd.) 

28 % gespart

1.29

 Haaner Felsenquelle 
Mineralwasser

je Sixpack 6 x 0.75 l
PET-Flaschen

(1 l -.28 / 1.50 Pfd.)  

2.49

Rockstar 
Energy Drink 
diverse Sorten 

je 0.5 l Dose 
(1 l 1.76 / -.25 Pfd.)

48 % gespart

-.88

Coca Cola
diverse Sorten 

je 10 x 0.33 l Dosen
(1 l 1.15 / 2.50 Pfd.)

45 % gespart

3.79

Rotwild 
Dornfelder 

Weine
aus Deutschland
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche
(1 l 3.32)

38 % gespart

2.49

aus Deutschland
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche

38 % gespart

2.99

 Bitburger Bier
diverse Sorten 

je Sixpack 6 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.51 / -.48 Pfd.) 

30 % gespart

FUCHSWINKEL 
WOCHENKARTE
TO GO!

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL

MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS
SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN

mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 
und Salat und Salat 

8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus mit Apfelmus 

(3 Stück)(3 Stück)
4.50 €4.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Karto� elsalat, Remoulademit Karto� elsalat, Remoulade

und Brötchenund Brötchen
7.50 € / 4.90 €7.50 € / 4.90 €


